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Preisabbau?
Das Wiedsranziehen der Mark nach dem jüngsten

Tiefstand der Valuta gibt im Zusammenhang mit den
Nachrichten aus der No r d am e r i ka n i s che n Un i o n
über den dort eingetretenen wesentlichen Rückgang der
Preise Veranlassung, die Frage auszuwerfen, ob auch
bei uns jetzt endlich der lang und bang ersehnte und
wiederholt in Aussicht gestellte Preisabbau zu erwar¬
ten ist. Nach den Meldungen aus dem Lande der un¬
begrenzten Möglichkeiten scheint es sich bei dem dorti¬
gen Preisrückgang, der sich vor allem auch auf die
Lebensmittel erstreckt, nicht um eine vorübergehende
Erscheinung zu handeln. Es wird nämlich berichtet, daß
dem Preisabbau schon mehrfach auch der Lohnabbau ge¬
folgt sei. An sich liegt es auf der Hand, daß die Preis¬
gestaltung in der Union heute mehr denn je von Ein¬
fluß auf den Weltmarkt, vor allem auf den ausgepover-
ten europäischen Markt ist, der zum nicht geringen Teil
auf die Versorgung von jenseits des großen Teiches an¬
gewiesen ist. Hinzu kommt, daß die Preise aus dem
Weltmarkt ohnehin eine Höhe erreicht hatten, die eine
weitere Steigerung jedenfalls als unmöglich erscheinen
ließen, während andererseits die gegenwärtige schwere
Absatzkrisis auf dem Weltmarkt direkt auf eine Ver¬
billigung hindrängte.

Mit der Möglichkeit eines wenn auch nur sehr be¬
scheidenen und allmählichen Abbaus der Preise auf dem
Weltmarkt kann nach der derzeitigen Gestaltung der
Wirtschaftslage in der Union demnach immerhin gerech¬
net werden. Es fragt sich nun, ob und inwieweit eine
solche Entwicklung auf die Preisgestaltung in
Deutschland  einwirken würde. Da muß nun zu¬
nächst festgestellt werden, daß der Einfluß Deutschlands
auf die Gestaltung des Weltmarktpreises zurzeit ver¬
schwindend gering ist, da wir dort weder als Erzeuger
noch als Verbraucher eine besondere Rolle spielen. Aber
auch umgekehrt ist der Einfluß engbegrenzt, und zwar
aus denselben Gründen. Das konnten wir schon daran
erkennen, daß die Preise in Deutschland lange Zeit weit
hinter den Weltmarktpreisen zurückgebliebensind und
dies zum Teil auch jetzt noch tun. Der Deutsche war
immer sehr erstaunt, wenn er den vergnügten Aus¬
länder bei uns billig einkaufen sah, und dem Konsu¬
menten wollte es nur schwer einleuchten, daß die Preise
bei uns vielfach an sich gar nicht hoch sind, sondern daß
nur die Mark so außerordentlich tief steht. Gerade der
Stand der Mark ist es aber, der die Preise bei uns weit
mehr beeinflußt als der Weltmarktpreis. Aus diesem
Grunde wäre es verfrüht, aus der sinkenden Preis-
tendenz in der Union ohne weiteres auf einen bevor¬
stehenden Preisabbau in Deutschland zu schließen, es sei
denn, daß es sich bei dem, jetzigen Anziehen der Mark
nicht um eine vorübergehende, sondern um eine dauernde
Erscheinung handelt.

Darauf ist aber schwerlich zu rechnen, weil alle die
Gründe, die auf den Kurs der Mark drücken, nach wie
vor fortwirken. Nämlich das Mißverständnis zwischen
Warennachfrage und Angebot, die wachsende Verschul¬
dung Deutschlands und die Entschädigungsforderungen
der Alliierten. Wenn nun trotz des erwähnten Miß¬
verhältnisses zwischen Nachfrage und Angebot die Ver¬
käufer ihre Waren nicht los werden und über Absatz¬
stockung klagen, so beruht das eben darauf, daß bei
Nachfrage und Angebot noch ein dritter Faktor mit¬
wirkt, nämlich die Kaufkraft, die bei uns tief herabge-
drückt ist und die trotz aller Gehalts- und Lohnerhöhun¬
gen nicht gehoben werden kann, weil bisher die Waren¬
preise alles in allem mit dem Preis für die Arbeit
Schritt hielten. Schon deshalb, weil ja naturgemäß die
höheren Löhne und Gehälter, die die Produktion ver¬
teuern, ihrerseits den Warenpreis in die Höhe treiben.
Das ist die Schlange, die sich selber in den Schwanz
beißt, der circulus vitiosus , aus dem wir nicht heraus¬
zukommen vermögen.

Oder doch nur allmählich herauskommen können,
wenn wir alle zu der unvermeidlichen Erkenntnis gelan¬
gen: der verlorene Krieg drückt sich für uns darin aus,
daß wir mehr Arbeit für weniger Verbrauchsgüter
leisten. Also mehr und intensivere Arbeit, nicht Ein¬
schränkung der Arbeit, vor allem Organisation der
Arbeit, um die höchste Wirtschaftlichkeit zu sichern.
Ferner selbstverständlich Vermeidung der die Produk¬
tion vernichtenden Streiks und endlich weitgeyende
Sparsamkeit sowohl im Einzelhaushalt wie im Staats¬
haushalt wo noch immer eine wahre Mrlliardensabotage
getrieben wird. Das wäre das Rezept, mit dem wir zu
einer allmählichen Reorganisation unserer desorgani¬
sierten Wirtschaft, zu einem langsamen Aufbau der
Mark und damit entsprechend zu einem schrittweisenAb¬
bau der Preise gelangen könnten. Um Enttäuschungen
vorzubeugen/muß aber mit aller Deutlichkeit gesagt
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werden, daß keine Anzeichen vorliegen , die uns berech¬
tigen, in naher Zeit mit der Möglichkeit eines ernst¬
haften Preisabbaus zu rechnen.

s
Preissenkung aus dem internatisnalen Leüensmittel-

markt.
D. Rotterdam, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die

Preise für Lebensmittel, besonders für Reis und Zucker,
sind in den letzten Tagen bedeutend gesunken. Auch aus
England wird eine Preissenkung für Mais , Gerste,
Hafer und Kartoffeln gemeldet.

Die VoLkerbunÄstagung in Genf.
W. T.-B. Genf. 24. Nov. Der Völkerbundsrat bat von

dem Beschluß der Versammlung Kenntnis genommen, durch
den der Rat eingeladen wird , eine Macht zu beamtragen.
die nötigen Maßnahmen zur Einstellung der
Feindseligleiten zwischen Armenien und
d en Kem al isten  zu ergreifen . Er beauftragte das
Generalsekretariat , eine Note der Negierungen vorzube-
reiten . Der Rat befaßte sich sodann mit der Organuatwn
der Volksbefragung  im Gebiet von ,W i„l n a . Er lud
die polnische und litauische Regierung ein . sich über die ecrage
der Begrenzung des Gebietes , in welchem die Volksbefragung
stattfinden soll, ins Einvernehmen zu setzen. Der polnische
Delegierte Askenasy  betonte , daß er die Volksabstim-
murgsfrage im Sinne einer friedlichen Lösung und nicht im
Geiste der gegenwärtig zwischen den beiden Ländern har¬
schenden Kriegsatmosphüre behandelt wissen mochte. Die
Volksbefragung sei so rasch wie möylich durchzusuhren. Er
schlug vor . den Truppen Zeligowskrs die Wahl zu lassen,
entweder sich aufzulösen und an der Abstimmung teuzu-
nehmen oder mit Waffen und Trains vorläufig den Distrikt
zu räumen , in dem jeweils die Abstimmung erfolgt und sich
bis nach Erledigung der Volksbefragung in dem benach¬
barten Distrikt aufzubalten.
England und die Frage der Aufnahme Deutschlands

in den Völkerbund.
v . London. 25. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Im Unter¬

haus erklärte Bonar Law  auf eine Anfrage , betr . die
Rede Barnes in Genf, wonach Deutschland sofort in den
Völkerbund aufzunehmen  sei : Die Haltung der
englischen Regierung wird sich feststellen lassen, nachdem die
englischen Vertreter in Gens angebört worden sind. Die eng¬
lischen Vertreter in Genf werden sich ihrerseits mit der fran¬
zösischen und den anderen Regierungen in Verbindung setzen.
Man muß den Vertretern im Völkerbund für den Ausdrück
ihrer persönlichen Meinung einen gewissen Spielraum lasien.
Jedenfalls wird die Stimme Englands durch den Hauvt-
vertreter der englischen Regierung  abgegeben
werden. _

Boa der Botjchasterkonferenz.
W. T -B. Paris , 24. Nov. Die Botschafterkonferenz hielt

heute eine Sitzung ab und vollendete die Prüfung einer An¬
zahl Fragen über die Verwendung des deutschen
Kriegsmaterials.  Der interalliierte Oberste Kriegs¬
rat war durch Marschall Fach und General Weygand , die
Wiedergutmachungskommissisn durch Mauclere und
d'Ameglio bei diesen Verhandlungen vertreten . Die Frage
der Entschädigung der Mitglieder der Kontrollkommissionen
in Bulgarien und Österreich wurde einer Finanzkommission
zur Prüfung übertragen . Eine Sachverständigenkommission
ist mit der Prüfung einer Antwort auf die deutsche
Note  über Ein - und Ausfuhrfragen , die vor längerer Zeit
an die Botschafterkonferenz gerichtet wurde , beauftragt
worden.

Erklärungen des französischen Ministerpräsidenten.
mz. Paris , 25. Nov. (Drahtbericht .) Präsident Ley-

g u e s erschien gestern vor dem Kammerausschuß für Aus¬
wärtiges und erklärte dort , daß Deutschland das Ab¬
kommen von Sva ausführe  und daß die Wanenab-
lieferungen sich verstärkt haben . Die Prämie in Gold, die
zur Besserung der Lage der Bergarbeiter Verwendung finden
sollte, konnte dieser Bestimmung nickt zugesübrt werden . —
Die Volksabstimmung in Oberschlesien  wird
gegen den 9. Januar  stattfinden . Strittig sei noch die
Frage , ob alle außerhalb Oberschlesiens wohnendenOber-
scklesier das Stimmreckt erhalten sollen. Es bandelt sich um
250- bis 300 000 Deutsche, was eine große Gefahr für die
Ordnung bedeute. Die interalliierte Kommission wird dem¬
nächst die Entscheidung in dieser Frage tressen. Leygues
erklärte , er werde den Standpunkt gegen die Sowjet¬
regierung  beibebalten . den bisher die französische Politik
eingenommen habe, halte aber die Aufnahme d e r w i r t-
schastlicken Beziehungen  von Person zu Person für
richtig. 1
Die Berhandlungsmethsde in der Wiedergutmachungs¬

frage.
mz. Paris . 25. Nov. (Drahtbericht .) Die italienische

Regierung  bat in Wien mitgeteilt , daß sie der Verhand¬
lungsmethode in der Wiedergutmachungsfrage . wie sie
Frankreich vorgeschlagen habe , z u st i m m e.

Tumulte in der Tanziger vcrfasfunggebendcn
Versammlung.

m7.. Berlin , 25. Nov. Einer Meldung der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung" aus Danzig  zufolge kam es
gestern in der verfassunggebenden Versammlung zu
großen Tumulten.  Als in der Debatte über die
Ernährungslage ein Landwirt eine Verteidigungsrede
halten wollte, drangen die Un a b h ä n g i g e n stürmisch
auf ihn ein und hinderten ihn an der Fortsetzung seiner
Rede. Nachdem die Sitzung dreimal unterbrochenwor¬
den war. mußte sie schließlich infolge erneuter Lärm¬
szenen vertagt werden.

Nr. 553. ♦ 68. Jahrgang.

Preußische Landesversammlung.
W . T.-B . Berlin . 24. November.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mittags 1 Uhr.
.. Zur zweiten Beratung steht der Gesetzentwurf zur E i n-

fuhrung einer Altersgrenze.
. Abg. Klausner (U. S .) will die Pensionierung allge¬

mein mit der Vollendung des 65. Lebensjahres eintreten
lnsien. Mit dieser Maßregel sei seine Partei für das Gesetz.

Abg. Weisermrl (D.-Natl .) : Die Vorlage würde den
Pensionsfonds unerträglich belasten . Seine Partei bean¬
trage . Pensionierung der Richter bis zum 70. und der
anderen Beamten bis zum 68. Lebensjahr aufzuschieben.

Abg. Bartels (Dem.) ist gegen die Hinausschiebung ,der
Altersgrenze . Seine Partei beantrage die Einführung eines
Paragraphen , wonach das Gesetz durch Orts - oder Provmrral-
statut auch für die Kommunalverbände Rechtskraft erlangt.

Abg. Hellmann (D. Vvt .) beantragt allgemeine Fest¬
legung der Altersgrenze auf das 68. Lebensjahr.

Abg. Reineüe (Zentr .) behält sich die endgültige Stellung¬
nahme bis zur dritten Lesung vor.

Abg. Freymuth (Soz .) lehnt die Abänderungsanträge
namens seiner Partei ab.

Minister Lüdemann : Die infolge des Krieges einge¬
tretene Überalterung der Beamten läßt ein Stagnieren der
Staatsgesetze in gewisiem Umfang besorgen. Das 65. Lebens¬
jahr ist nicht willkürlich gewählt . Es ist dem Staat nur
dasselbe Recht eingeräumt , das der Beamte beute schon bat.
da er mit dem 65. Lebensjahr seine Pensionierung fordern
kann. Zur Entfernung politisch mißliebiger Beamten
brauchen wir kein Altersgrenzengesetz.

Abg. Wegenborn (D.-Natl .) ist dem Minister für seine
Erklärung dankbar , da sie zeige, woher der Wind webt.
(Lärm links.)

Der Antrag der Deutschnationalen . die Altersgrenze auf
68 Jahre , für Richter und Hochschullehrer auf 70 Jahre fest¬
zusetzen. wird in namentlicher Abstimmung mit 108 gegen
150 Stimmen abgelebnt . Es bleibt bei 65 bezw. 68 Jahren.

Der Zentrumsantrag , betr . O b e r schl e s i e n . wird
angenommen, ebenso ein deutschnationaler Antrag , der die
Mitglieder des Üandeswafferamtes den Richtern aleichstellt.
Im übrigen bleibt die Ausschußfassung nach Ablehnung aller
weiteren Anträge unverändert.

Hierauf wird die zweite Haushaltsberatnng bei der
Justizverwaltung  fortgesetzt.

Abg. Obuch (U. S .) : In der Behandlung der Unter-
suchunasgefangenen müssen menschliche Grundsätze zur Gel¬
tung kommen. Biele Angeklagte aus dem Jahre 1913 sind, _ laste . . .. . .
entgegen dem Willen des Gesetzgebers nicht amnestiert
worden.

Abg. Kilian (Neukomm.) : Wir fordern kräftiges Ein¬
schreiten gegen die Orgesch.

Donnerstag 12 Ubr : Fortsetzung . — Schluß 6.30 Uhr.

Die Schwierigkeiten der sächsischen Regierungsbildung.
Br . Dresden , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Es stellt

sich immer mehr heraus , daß das Votum der sächsischen
Wähler vom 14. November unmögliche Zustände  ge¬
schaffen bat . Die Bildung einer tragsähigen Regierung er-
weitt sich nahezu als Unmöglichkeit . Jetzt bat der Kreisaus¬
schuß der Deutschen demokratischen Partei des 3. sächsischen
Wahlkreises erklärt , daß die Deutsche demokratische Partei
sich nicht an der neuen Regierung beteiligen soll, da die
Wahlen gegen die Partei und ihre für das Vaterland ge¬
leistete Arbeit entschieden haben . In erster Linie soll dir
demokratische Fraktion des neuen Landtags dafür eintreten.
daß die beiden Rechtsparteien , die bisher schärfste, den tat¬
sächlichen Verhältnissen nicht gerechtwerdende Kritik geübt
haben, die Regierungsbildung übernehmen und ihr besseres
Können durch die Tat beweisen. Eine seltsame Entwicklung
nimmt die Regierungskrise auch nach links bin . Die Kom¬
mun  i st e n erklären , daß sie einer rein sozialistischenRegie¬
rung keinen Widerstand leisten würden , aber unter den Be¬
dingungen . die sie ausstellen , wird auch die „Schaffung einer
ernsthaften Selbstschutzorganisation des Proletariats ver¬
langt ". sowie die Unterstützung der Arbeitslosen in voller
Lohnhöhe auf Kosten der Unternehmer . Die Kommunisten
erklären auch zugleich, daß sie Unabhängige und Mehrheits-
sozialistev nicht als Sozialisten , sondern als „kleinbürgerliche
Parteien " anseben. Trotzdem wollen sie sich von diesen Par¬
teien das kommunistische Programm durchführen lassen. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß es nun zur Bildung einer rein
sozialistischen Regierung  unter kommunistischer
Kontrolle kommt. »

Die wirtschaftliche Förderung der geistigen Arbeit.
W. T.-B. Berlin . 24. Nov . Der vorläufige Reichswirt-

ßtmftsrat hat in Erkenntnis der Not der geistigen Arbeit
einen Unterausschuß  zur wirtschaftlichen Förderung!
der geistigen Arbeit gebildet , deffen Aufgabe sein soll, die
Voraussetzungen für eine produktive Eingliede¬
rung  der geistigen Arbeit in das Wirtschaftsleben schgffen.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Prof . Ernst I ä ckh vom
Deutschen Werkbund gewählt . Luxussteuer . Urheberrecht
und die Möglichkeit von Staatsbeihilfen in Form einer »ro-
duktiven Erwsrbslosenfürsorge für t !i

'- " ; der ‘- ^eistige Arbeiter werden
einen Teil des Programms der nächsten Sitzung bilden die
während der Plenarsitzung vom 10. bis 18. Dezember statt-
findet. Ferner wird der Antrag der Ä rz t e gegen die von
den, Krankenkassen beabsichtigte Einschränkung ihres Arbeits-
kebietes und ein weiterer Antrag , der die Entlohnung der
geistigen Arbeiter un Verlagsgewerbe Betrifft , verhandelt
Me Organisationen geistiger Arbeiter , die für diese und
weitere Fragen — z. B . Rohstoffversorgung . Kunst- und Ver-
kebrssragen Wertzuwachs von Kunstwerten — Vorschläge
Iwien . werden aufgewrdert . diese als begründete Anträge
an. den llnterausschutz zur wirtschaftlichen Förderung der
geistigen Arbeit im Reichswirtschaftsrat zu richten.

Ein interparlamentarischerHanbwerkerausschuh.
Br. Berlin , 25. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Ein

^ ? ?̂?^ Eentarischer Handwerkerausschuß, dem 16
Mitglieder aller Parteien angehören, hat sich gebildet.
Vorsitzender ist der Reichstagsabgeordnete Hartschar,

%
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Zu dem unter der Überschrift Neugruvmerung der
Arbeitnehmerschaft " in Nr . 549 des Wiesbadener Tagblans
vom 24. November 1920 veröffentlichten Le,taufsatz wnd
uns aus den Kreven des DeutschnationalenHandlung
gehilfen-Berbandes geschrieben: =„

Durch den Zusammenschluß der ^ on bisher m emengeren Kartell miteinander . arbeitenden Bereinigungen
(G d A.) dürfte wohl kaum eine Änderung Ur seitherigen
l-aae oder gar eine Umgruppierungrni der Angestelltend^
wegung bervorgerufenworden sem,.da sichA® anhRetc§J als
südlichen Stellungnahme dieser Körperschaften, die sicha.s
freiheitlich national bezeichnen, nichts einigesfalls ist durch den Zulammemchluß di« Lage noch um emtges
sü'ü'-fer gekennzeichnet. Es entspricht auch nicht den ^
sacken, wenn der Deutschnationale Sandlungsgehilsen-Vei
band als rechts von der erwähnten Gruppe Gebend bezeichnet
wird : dieses könnte nur dann ruttessen. wenn beide Korver^
ŝ " °n politischê ^ Mde darstellten, was aber nach der

geht schon zur Genüge hervor, vag aum °'e ^ ekmuptung -
zutreffen kann, der Deutschrationale b ^ dlungsgehilfen-Verband stehe vorwiegend auf der Seite beiDeutsÄnationaien
Volkspartei. Vielmehr seht sich dieser Verband aus An-
Hangern aller bürserltchen Parteien zusammen, und der letzte
Verbandstag bat die Mitglieder ausdrücklich aufgesordert.
ihren staalsbürgerlichen Beichten rn ^ n verschiedenen Par¬teien ihrer Neigung entsprechend nachzukomM.n. Der der
letzten ReichstagswaM waren in den vier verschiedenen Par¬
teien hervorrasende Mitglieder des Deutschnatwnalen Hcmd-
lungssebilsen-Verbaiides ausgestellt: .rn Demokratischen
Partei , dem Zentrum, der Volkspartei und der Deurimnatlw
nolen Bolksvartei. In den beiden .erstgenannten sind sie
allerdings unterlegen: doch, daraus wird wohl k̂ m iemandSchlüsse, wie die obenerwähnten, berleiten zollen. Tatsacheist aber daß den vermutlich etwa 369000 Angestellten im
li  b i : (männlicĥ und weibliche Angestellten. Merk^ isber^eckrnlLeru a.) aus den brsberrgen Kartellen etwa,260'Oüü
de>' tschnationaie Handlungsgehilfen (also nur kaufmännische
männliche Angestellte) gegenüberstehen wer̂ n ferner daßder Deutschnat anale Handlungsgehilfen-Verband namentlich
seit der Bekanntgabe des beabfichtigten Zusammenschlusses
einen auberordentlichen Zugang auneuenMitgliedernzu
verzeichnen hat. der einen baldigen Ausgleichdernoch vor¬
handenen geringen Spannung rn der Mitglrederzah! er
warten laßt. Es trifft zu. daß der Deutschnationale Sand-
liingsgehilfen-Verband dem christlich-nationalen Deutschen
Gewerkickaitsbund angehört, in denen d" r Soitzenoeibanden.
dem Eesamtverband deutscher Angestelltengewerk,chatten.
Gesamtverband deutscher StaatsangesteNten- "rd ^ amten-
gewerkschaiten und dem Gesamtverband der christlichen Ge¬
werkschaften Deutschlands. 41 einzelne Verbände mit be-
irüchtltch über 2 Millionen Mitglieder zusammengeschlossen
sind. Dock kann natürlich kein wie immer gearteter Beschluß
die parteipolitische und relmrose Neutralität des Deutsch-
nationalen Handlungsgehrlfen-Verbandes umstonen.

Zum Rücktritt des Berliner Oberbürgermeisters.
Br. Berlin . 25. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Zu dem

Rücktritt des Oberbürgermeisters W er m u t h . . der ein
Vertrauensvotum  verlangt batte, gegen das redoch
die Unabhängigen ,u stimmen beabllchtmen. sind neuerdmgs
'Verhandlungen eingeleitet worden, um das Votum doch noch
zustande zu bringen. Damit Wermuth wenigstens noch Ge¬
legenheit gegeben wird, die Überleitungsarbeiten für drs
Durchführung der StadtgemeinschastGrob Berlin zu bewerk¬
stelligen. Andernfalls durfte als fern Nachfolger nur
ein Sozialdemokrat  einer der beroen Richtungen rn
Betracht kommen. — Die. Morgenblatter sprechen Wermuth
ihre Anerkennung für feine Tätigkeit aus . besonders die

, inzialdemokratischen. « ährerid die bürgerliche Prelle betont,
dah er in letzter Zeit sehr ins Schlepptau der Radikalen ge¬
raten lei. Die ..Freiheit '' bedauert es. wenn Wermuth wirk¬
lich ginge.

Bautätigkeit gegen die Wohnungsnot.
Br Bochum. 25. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die

Not in Deutschland, die im Banhandwerk nicht geringe
Hemmungen hervorgerufen hat , veranlaßte hier eine
Anzahl von Barrhandwerkern , sich zu einer Genoss  e ir-
s cha f t zusammenzuschließen. Durch den Auftrag des

Spar - und Bauvereins ", der die Errichtung mehrerer
Häuser seiner Siedlung verlangt , wurde dre Genossen¬
schaft in den Stand gesetzt, den Beweis ihrer Lebens¬
fähigkeit zu liefern . innerhalb weniger
Wochen eine Häusergruppe bis zum Dach¬
st u h l h e r z u st e l l e n. Man darf gespannt fern wie
diese neuartige Gründung zur Belebung der Bautätig¬
keit auf die Wohnungsnot wirken wird . _

Die Offiziersmorde in Dublin.
mz  Amsterdam. 24. Nov. Der ..Telegraaf" meldet aus

London, dlltzdie Leichen am Sonntag miS1?« »f«t
u-vmital oder wird die Bestattung in London itattfinden.
^ie ipten werden wahrscheinlich nächsten Freitag mit null-
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12 leicht verletzt. . .

Demobilisierung rn Polen.
mz  Warschau . 25. Tkdv. Die Regierung hat Weisung

erteilt , sieben Jahresklassen zu demobilliler e n. Deni t̂ ine Deminlon o xj o i u u u o
i mknisters Grabski angenommen  worden.

Denizelos.

Kreta  gewählt.
Harbins und die Frauen.

w T -B Washington. 24. Nov. Die ..Evening World"
Cardin  a beabsichtigt, aus Erkenntlichkeit für dre

TeilLme der amerLniichen Frauen an den Prastdent-
lchaftswablen den Kongreß zu ersuchen. neues Unter
c i cht s m i n i ste r i u m zu gründen und eine F r a u an dre
Spitze dieses Departements zu stellen.

Miniftertrife in Chile.

welchemmandasJu biläum von Maghe lan feiern wollte.

Vom Weltpostkongretz.

. . z,  bt . >Sr . SfSRräÄÄ

w e Wrnulen lind berechtigt, eine dreien Ansätzen IN
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tUf  Der internationale Gewerkschaftsbund.
m7 «„nbon 24 Nov. Heute vormittag setzte die Ver-

N , B “ » uÄMen » mWlt » te». 8« n.J
SÄ ? ,* KM, . ? ? . bi » -----
bl. %Ä »n K-'E ftÄSiS
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nndVr r̂ullstchen" Arbeiter und erklärte, daß an sie geiandte
BrUŝ »̂nd Telegramme unbeantwortet blieben. Der deut-

’t,» fpniprlc Graßmann  antwortete , die deutschen
Ä . S [fi«i fest entschlossen, den Bolschewismus
^bekämpfen.  Er brachte eine Entschließung ein. in derNncn'isse der ?nierna1ionckle Moskaus aus den
RternaUonalen Eewerkschaftsbund Einivruch erhoben wird.
- Der Kongreß nahm die von Fimmen unterbreitete Ent¬

schließung mit 21906 000 gegen 2 710 000 Stimmen an.
Internationaler Eifenbahnerkongretz.

•n swbon 24 Nov. (Eig. Drabtbericht.) Hier findet
^ yä iind 30' November ein internationaler ^ lenbahner-

köngreß statt oan dem m a. auch Vertreter Deutschlands und
Österreichs teilnehmen werden.

MesdadLner Nachrichten.
Dis Zahlung des Reichsnotopf-rs.

Von amtlicher Seite wenden di« Abgabevilichtî n auffolgendes hm« wiÄ,«n : Kriegs  a n e h e wlrü am
Relchsnotopfernur noch brs zum Ablaui d, « I«s o « *
ies  angenommen . Eine allgemeine ^ brkang W
drillt ilt Nicht zu erwarten. Di« Kriegsanleihestuae>rno
den bekannt gemachten Annahmestellen, die auch b̂ nritinnnramt erfragt werden koiMen. hrnsugeben, uairag
üvertrasung von Relchsschuldbuchforderungen dagegen bei
Berlin zu stellen. Sn beiden Fällen ->°n .dem Ernliese-
r.er Vordrucke auszufüüen. die bei den Fmadm êm etbaltlick sind Bei der Jnzablunggabe von Kliegsameilien » .
d^ Reichsnoiopier und die Kriegsabgaiben werden faXltß-
3insid)eine nicht ansonoMmen. , , . baren Vor-

WMSSZM
bankanstalten sowie den als Annnhinestellen im: bare -oo^

'sffiÄ , - 9,*8a «5 . £  x « -n

SÄiST »S SfÜTÄJÄ

stücken' Lberzwblunigen von mehr als 300 M. we,
3 v S . vom Tag der Zahlung an verzinst (tz 12 A O.).

Nach einem Gesetzentwurf, dem der Reichsrat EÄtrmmt

ten Nnr in beistimmt bezerchneten Fallen wird der ru m,
S %t Betrag rom Finamamt L
schwantll ob er das Rercksnoiovi-er  alsbald bezahlen soll.sSSSSSfl
daa. d̂ n 27. 3toö.. 8%  bts 2 yyrm.. BuchstaLeamt M-omtag. dem 29. Nov.. oA  vorm.
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*«SfhSS Winter. Aus dem Landchen  wirdUZZMMMW
x -- I

»«“ »« --»mb -i« .
Klage war. entschieden worden.

il.  Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Das MarieNkind-

Roman von A. N»«l.
..Za . bei dir fällt es schwer, die Erfolge der Sommer¬

frische äußerlich festzustellen. Du bist aber .doch mit
deinem Aufenthalt in Herrngsdorf zufrieden?

„Gewiß . Bkcm lebt hier sehr angenehm. Zch habe
alte Beziehungen wieder ausgenommen, langst ger-
rissene Fäden wurden frisch geknüpft . . . Rhemprechts
waren enttäuscht, dich nicht schon gestern kennen zu
lernen ." . _ ^ ,

Wahrhaftig ? " Rolf lachte gutlaumg . „Sage doch
lieber , du marst enttäuscht, mich nicht gleich im Triumph
vorfuhren zu können. So 'n Weltwunder von Sohn hat
nicht jeder was ? Sieh ' her und „bleibe deiner Smne
Meister ! Wenn ich nur gleich wüßte, wer das gesagt
hat Übrigens . Mama ", fuhr der runge Mann m' t
einem leise kritischen Blick auf das dunkelgraue Kleid
der Mutter fort , das sicher mehr praktisch als schon ge-
ÜSm. Ä * tonte , !.S («tte W« mitW  b»| T»
seebadmäßiger vorge,tellt. Ist das deine Strand-
toilette ? Ne«! Zu einer Strandto,leite gehört doch
auch 'n bißken blühender Unstnn . denke ,ch.

„Deine alte Mutter und blühender Unstnn? Tbl wirst
derlei schon an anderen zur Genüge gewahren können

„An der See können auch Damen deines Alters
meiste Kleider und unternehmende Hute tragen . Du
aber gehst wirklich auch hier mit dew schwarzen Sprtzen-
ding auf dem Kopfe herum , dem, letzten Überrest des zu
seinen Vätern versammelten Häubchens. Glaub nur,
Mama , es ist so zwecklos— wie der Wurmfortsatz.

Aber , Rolf , wer spricht von solchen Dingen
beim Frühstück? " wehrte die Eeheimrätin . Doch war
sie sichtlich in der Laune , diesen Schmerz mcht übelzu¬
nehmen. Rolf wußte immer , was er wagen durfte.

Wir sprachen von Rüeinprechts ". erinnerte sie.

Dn-r beistt du sprachst von ihnen", verbesserte der
Sohn . .Also, ' du hast dich mit deinen langentbehrten
Verwandten wieder angefreundet ? nhne^ Meit

„Zu einer Versöhnung war kerne Notwendigkeit
vorhanden , da wir uns nicht entzweit hatte .

„Ich glaubte doch, daß man Papa mcht für voll

" a^,Sitte nicht zu vergessen, daß von °1tem
holländischen Adel war . von so gutem Adel wie rau
Rbeinprechts selbst. Niemand hatte etwas gegen rhn
einwenden können. Ich kam mit
Grunde nur örtlich auseinander . Augufta Rhemprecht,
die Gattin meines Jugendfreundes Fntz Rheinprecht,
lernte ich ja überhaupt erst hier kennen.

ifritz Rheinprecht wollte dich wohl selbst Haben, ehe
du Papa nahmst ?" vermutete der Sohn liebenswürdig.

Es war den Damen stets angenehm, wenn man
voraussetzte, sie hätten Eroberungen gemacht. Sogar
seine gestrenge Mama bildete darin keine Ausnahme.

.Fritz war ein blutjunger Leutnant , als ich mich
verheiratete . Ich denke nicht, daß er die Sache ernst
nahm . Wir hätten auch gar nicht zueinander gepaßt
Er war auf eine bessere Partie angewiesen, als nh se
vorstellen konnte. Und später hat er sie ja auch ge-

^ °^Aber Rheinprechts nahmen dir doch deine Heirat
mit Papa übel" beharrte der Sohn . „Eine Liebes¬
heirat ist wohl früher nie in der Familie vorgekommen.

Es war ein wenig schwer, sich Frau v. Merkhuysen,
die da so hager und steif saß. mit ihrem gelben Teint
und dem schmalen Gesicht, dessen Knochen sich allzu¬
deutlich unter der Haut abzeichneten. als dre Heldin
eines Liebesromans vorzustellen. Romans ? Dre
Familie hatte es dazumal sehr romantisch gesunden,
daß Helmine v. Rheinprecht sich mit einer Art höheren
Hauslehrers verlobte , nämlich mit dem lungen Juristen,
der ihrem Bruder als Einpauker zum Staatsexamen
diente . Aber vielleicht war Qai  mcht einmal so viel

Romantik dabei gewesen. Baron Rheinprecht, ihr
Vater besaß kein bedeutendes Vermögen, und der Lowen-
anteU davon sollte dem Sohne zufallen. , Barone e
Helmine war daher nicht reich, und obgleich num sie
sckön nennen konnte, fehlte ihr doch ein einnehmendes
Wesen" und spielerische Mädchenanmut gänzlich. Aus
nichts hatte sich ibre heutige Persönlichkeit sa doch nicht
Xttfeii Anfänge von Säuerlichkeit , Hagerkeit uno
Steifheit waren schon damals bei ifvr vorhanden . Auch
war bereits über die allererste Jugend hinaus und
hatte nicht mehr übermäßig viel von der Zu^ inst zu er-warten Seinerseits stammte Geerd v. Flerkhi-vien
,war von einer etwas henlntergekommenen Familie,
aber äenn diese auch einige Mitglieder auswies auf
die mär nickt oerade stolz sein konnte, so beeinträchtigte

°l .7n » d-l ° i» Tl *«
kanntermatzen juristisch« Begabung . Schon damals , ab
Helmine ihn zum Gatten wählte , war es beinahe sicher,
datẑ r sich im Staatsdienst , in den er oben eintrat , noch
auszeichnen würde . . . .

Wenn Helmine neben ihrer Liebe auch noch diese
innffmina heate so hatte sie sich darin nicht getausch».

verhältnismäßig ^̂kurzei Zeit und mit anfangs ge-
nnger Protektion hatte Merkhuysen es brs zum Eeheim-
rat im Auswärtigen Amt gebracht. Wer weiß, welche
Staffeln er noch erstiegen hätte ohne seinen narze.tigen
Tod vor einigen Zähren!

Redensalls stand man jetzt so da , daß man sich nut
der ^Verwandtschaft wohl messen konnte. Ihr Bruder
Bodo hatte keine Karriere gemacht, sondern baute seinen
Kohl in Hinterpommern . . ..

Wäre ich mein Bruder gewesen, so wäre es wohl
anders gekommen", pflegte die Geheimratin zu sagen.

Fritz Rheinprecht hatte frühzeitig seinen Abschied ge¬
nommen. weil seine begrenzte Begabung kernen hohen
militärischen Posten versprach und weil seine Verhei¬
ratung mit der Komtesse van der Strsaten ihn unab-
§änaia machte.



Nr. 553. Freitag, 28. November 1820.
— Schankerlaubnissteuer . Der Kreisauckschuß des Land¬

kreises Wiesbaden  batte im Sommer eine Erhöhung
der Schankerlaubnissteuer beschlossen. Die betreffende Ver-
-orduun« wird jetzt nach Genehmigung der zuständigen Be¬
hörden oerösfrmtliicht. Di « neuen Sätze betragen bei Befrei¬
ung von Eewerbesteuer wegen geringen Ertrags 600 M .. für
die vier Cerserbesteuerklasscn 1009 M .. 2009 . 3099 und 4000
Mark . Von diesen Sätzen werden nur 25 Prozent erhoben
wenn die Wirtschaft au ? Abkömmlinge oder die Witwe de«
seitherigen Inhabers übergeht . Ermäßigungen können vom
KreisausHchutz u. a. auch gewährt werden , wenn alkoholfrei«
Getränke ausgeschenkt werden , oder wenn der Wirtlchastsbe-
irteJj für eine Gemeinde oder einen anderen Kommunalner-
baird oder eine gemeinnützige Vereinigung oder für einen
wohltätigen bezw. gemeinnützigen Zweck betrieben werden
soll.

— Immer noch Milch - und Buttervrrschiebungen . Aus
dem U n t e r t a u n us wird uns berichtet : Die Bollmilch-
und Vutterablieferung ist «m diesseitigen Kreis so zurückge-
gangen , daß das Leben der Säuglinge und Kinder
auf das schlimmste gefährdet wird . Selbst die Kranken
können nur noch ganz unzureichend versorgt werden . Wenn
auch der Rückgang der Ablieferung mit dem starken Auftreten
der Maul - und Klauenseuche mit zu erklären ist. so steht aber
zweifellos fest, daß die Landwirte immer noch Milch und
Butter im Schleichhandel  zu Wuchervretten veräußern.
Die Behörde richtete d-esbalb an die Landwirte des Keiles
folgende Bitte : Wenn ihr nicht wollt , daß innere Säuglinge
und Kinder verkommen und unsere Kranken dabinstechen.
so liefert alle Milch und Butter , die nicht zur angemessenen
eigenen Berurgung gebraucht wird , bei den örtlichen Sam-
meMellen ab!

— Einweihung eines Blindenheims . Am vergangenen
Sonntag fand iin dem Seim für Kriegsblinde gebildeter
Stände «ine Michte . aber für die Beteiligten unvergeßliche
Feier statt . Sie galt der Einweihung des Haules Blum «n-
fttaß « 10, in dem das Heim nach vielen Schwierigkeiten Un¬
terkunft gefunden back. Außer dem Vorstand und den In¬
sassen hatten sich Freunde des Heims dazu eingcfunden . Herr
Pfarrer Held  begrüßte sie im Namen des Vorstands mit
warmen Worten ., dankte Erzellenz Henostenbevg . welcher
durch seine dankenswerte Überlassung einer Villa dem Heim
ein ideales Unterkommen ermöglicht bat . Er erläuterte fer¬
ner in eindrucksvollen Worten Zweck und Ziele des Vereins
und beitonte, daß nur unter gegenseitigem Opfern ein Zu¬
sammenleben und Zusammenwirken möglich sei . ein Ruf . der
an alle erging . Insassen und Gäste und dem Heim bisher
Fe-rnstebrnde. Musikalische Darbietungen folgten , woran sich
euch zwei der blinden Herren beteiligten . — Das Seim , wel¬
ches am 1. Avril 1917 ins Leben gerufen ist. will gebildeten
KriessOlinden . die das Familienleben entbehren , dieses nach
Möglichfett ersetzen und zugleich Gelegenheit bieten , außer¬
halb des Hau'es Ausbildung und Tätigkeit nach Wunsch zu
finden . Soweit der Raum gestaltet , können auch erholungs-
bedümtige Blinde zu vorübergehendem Kuraufenthalt Auf¬
nahme finden . Wer ssch für Blindenfürsorge interessiert oder
wer Zeit bat und bisweilen einige Stunden oviern kann
zum Vorleben und Unterhalten , dessen Mithilfe ist herzlich
»Wommen.

— Vor dem Ende der Kleinbahn im Rbeingau . Die Ve-
ttieibsevgebnisse der Kleinbahn Schlau genbad - Est-
v i l l e stnd bekanntlich infolge der außerordentlichen Ver¬
mehrung der Ausgaben . denen gegenüber eine Erhöhung der
Einnahmen durch weitere Steigerung der Tarif « nicht mög-
lich ist, so ungünstig , daß die Süddeutsche Essenbobngesell-
sschatt erklärt bat , den Betrieb der Bahn nicht weiter aufrecht
erhalten zu können. Die Gemeinden Schlangenbad . Bär-
ftaM Rauenthal . Neudorf und Eltville wenden durch diese
Maßnahme wirtschaftlich sehr geschädigt. Vertreter aus ge¬
nanntem Gemeinden bähen deshalb in Schlangenbad über
das . Fortbestehen der Bahn eingehend beraten und beschlossen
zunächst. nochmals der Dezirksverwaltuna die Angelegenheit
vorzutragen uckd die Stellungnahme der Regierung ln
Wiesbaden  über den Fortbestand der Kleinbahn zu
hören.

— Die Maul - und KlouenlenÄr . Der Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche ist in vier wetteren Eeböften zu
Schierstem sestaestellt worden . Ferner wird aus dem Unter¬
taunus berichtet ' Die Maul - und Klouenieuche ist in den
Gemeinden Steckenroth . Säulen ü. A .. Säulen v . d. S . und
Niederlibbach unter dein Klanenvieb ausa -hrochen.

— Für gewerbliche Fortbildungslehrer findet gegenwär-
tvz in dem hiesigen CewerLelchulgehäude ein von Herrn Fort-
bildungslcknllmspektor Kern  geleiteter Kursus statt an dem
ca. 50 Damen und Herren aus Wiesbaden und Ilmgegendteilnehmen.

— Eine Sotelfchwindlerin . Die Kriminalpolizei siebt
sich veranlaßt , vor einer Hotelschwindlerin zu warnen . Es
handelt stch um die im Kreis Hörde in Westfalen im Jahre
1888 geborene Dienstmagd Hedwig Trpvermann . welche
augenscheinlich Besuchskarten angesehener Persönlichkeiten zu
«rwilchen versucht, ssch dann zeitweilig die betreffenden
Namen beilegt , iir Hotels einmietet und , ohne  zu bezahlen.

Rolfs Mutter war von je auf diese Verbindung
sehr stolz, obschon sie viele Jahre hindurch mit Fritz
und den Seinen gar keinen Verkehr hatte . Fritz war
nun auch längst tot, aber seiner Familie hatte sie jetzt
der Zufall genähert.

„Die van der Straatens sind auch da", erzählte die
Geheimrätin . „Die alte Gräfin , Augustas Mutter , ist
der echteste Typus einer englischen Aristokratin . Sie ist
eine geborene Blessington . mußt du wissen !"

Rolf lächelte. Er wußte es . Seine Mutter hatte
es ihm ja oft genug erzählt.

„Auch ihr Bruder . Traf Erich, der Majoratsherr,
'st da . Nur seine Frau nicht."

„Die geborene Prinzessin Eisenberg ?" fragte Rolf
schelmisch, aber doch nicht ganz ohne Respekt , denn es
war immerhin etwas , unter seinen Verwandten eine
unzweifelhafte , echte Prinzessin zu haben.

„Die ist nicht da. Ich glaube , sie geht nur in fran¬
zösische Bäder . Die deutschen sind ihr nicht fein genug.
Der arme Erich! Er sieht ziemlich alt und müde aus ."

(gostfefeung folgt.)

Staatstheater.
„Gäste kamen — Gäste gingen " und die Svitzmarke ..auf

Anstellung " läßt auf mannigfache Veränderungen im
Overnvetzsonal schließen. Freunde des Altbewährten
meinen : du lieber Simmel , das ist ia gar nicht nötig : un 'er
Overnen 'cmrble ft doch zum großen Teil noch „wie neu " und
harrt eher auf festeren Zusammenschluß als auf schnelle
Lockerung: dazu sind die Mitglieder , jedes in seiner Artt tüch¬
tig und beliebt , di« Vorstellungen ausverkauft , der Bettall
lebhaft : wozu also der Lärm ? Menschenfreunde meinen:
Und überhaupt : in dieser schweren sorgenvollen Zrtt sollte
vo-u dergleichen Veränderungen abgesehen werden , wllteu die
als ausreichend erkannten Kräfte nicht ..auf die Straße ge¬
fetzt" — «Mte kein frevelhaftes Sviel mtt Existenzen getrie¬
ben werden ' Freunde des Neuen dagegen meinen : nur
immerzu : neue Kräfte bedeuten neues Blut , frisches Leben,
nette Abwechslung ' mögen darüber auch die Alten zetern und
die Menschenfreunde sich bekreuzigen ! Und die Krittt ? ss«
darf nm die rein kümtlerischen Interessen Mn Auge behalten.

_ MesvaDener Temblatt.
wieder ver 'chwindet . Zeitweilig hat sse stch als Gräfin L. von
Lund ausgegeben und ist dementsprechend auch ausgetreten.
Die „Dame ' , bei der es sich um eine vielfach vorbestrafte
Persönlichkeit handelt , bat auch unlängst hier in Wiesbaden
dre Post um einen größeren Betrag , den ste auf eine telegra-
phrMe Zahlungsanweisung erhob , geprellt.

— Biete Hunde. Ein Leier teilt uns folgend « Wahr¬
nehmung mit : überall kann man die Wahrnehmung machen,
daß. besonders auf dem Land , viele Hunde frisch angelchafft
werden , trotz der bähen Hundesteuern , die jetzt zu zählen
sind. Jeder wist eben seinen Hund haben , nicht zum Nachteil
der Eemeindekassen . die ja alle viel Geld brauchen und die
vielfach tatsächlich schon, wie der Polksmmrd lagt , „auf den
Sund gekommen sind".

— Verwegene Bengels . Man berichtet uns aus Erben¬
heim : Springen da drei Kerle cutt einen beladenen Wagen,
der von Erbenheim nach Wiesbaden fährt und fragen unter
Androhung von Strafen nach dem Wageninhalt . Da naht
die ..Elektrische". Im Nu verschwinden die drei noch jugend¬
lichen Burschen im anliegenden Feld . Vielleicht , erschien
ihnen auch der handfeste Fuhrmann nicht ganz ungefährlich.

— SBet sind die Eigentümer ? Bei eine : hier scsignvinmenen Person
wurden zwei Wolldecken beschlagnahmt, die höchstwahrscheinlich irgendwo
gestohlen sind. Ferner ist bei einer in der Näh« de« Bahnhofs wohnenden
Person gelegentlich einer Durchsuchung eine tlaue Schabracke iPferdedecke)
mit gelber Einfassung und Monogramm st. gesunden worden . Der Man »,
bei dem ste beschlagnahmt wurde , will die Decke vor 14 Tagen in der
Mkolasftrasse gesunden haben. Es besteht aber der Verdacht , dass auch fis
gestohlen ist. Nähere Auskunft erteilt unsere Kriminalpolizei.

— Zeitung «»erböte. Die Interalliierte RheinlanLskomnnssion hat die
Einfuhr der Zeitung „Mannheimer Taablatt " in das besetzte rheinische
Gebiet vom 1. Dezember ab aus einen Monar verbeten . Mit dem gleichen
Verbots sind der Kalender der „Lahrcr stinkende Bote " und die Zeitschrijt
„Tie Gegenrechnung" aus die Dauer von drei Monaten belegt worden , (mz .)

— Die Deutschnationake Volkspartei hält anr Sonntag , oen 28. d. M .,
»on iy^  Uhr nachmittags an im Saale der stchenzollcrnloge (Adelherd-
strahe 81) ein Parteiscst mit musikalischen und künstlerischen Darbietungen
ab. Die Festrede wird der Geschäftsführer stauptmann a. D. Weppen
halten . Hierzu werden jetzt schon alle Mitglieder und Freunde der deutsch-
nationalen Sache mit ihren Angehörigen sreundlrchst eingeladcn . Näheres
wird noch durch Anzeigen bekannt gegeben.

— Zue Kohlenersparnis . Der Kohlensparer „Küchenmeister" , auf jeden
Ösen passend, mit allen Brenninaierialien heizbar , wird Montag und
Dienstag im Restaurant S Könige (Markistrasse) i» »rennendem Zustande
oorgeführt . Näheres wird im Anzeigenteil noch bekannt gegeben.

Dorberichu« über K»nft, Worttrage und ü.evu>cjsi>t*o,
* Staatsthcater . „Micareme ", die »euefte Oper des durch seine

.Schneider von Schönau" auch hier bekannten Komponist «» Brandt -Buys,
wird am Samstag hier leine reichsdeutsche lliaufführung ersehen, nachdem
es bereits in Wien über 40 Wale aufgeführt worden ist. Das einaktige
liebenswürdige Merkchen ist in durchaus lebensbejahendem Sinii « gehakt n
und als Apotheose des grossen „Lusiverkünders Katneva !" gedacht, welcher
durch den ..Prolog " und den „Narren im Sch. llenkleids " jnmbolilrrrt wird
and des en Ruf a« die „junge Frau " des Stücke» denn auch nicht ohne Er-
ola bleibt . Besetzt stad die beiden genannten Partien m.t Herrn Rosjmantl

uni Fraulein Alsermann . wählend den „alten Herrn " Herr Kipniv singt.
Dirigent der Oper, welche von Ober-Regisseur Mebus inszeniert wird , ljt
Professor Schlei.

- Die Fahrt zum Christkind. Da« am Dienstagabend 6 Uhr im Winter¬
garten in den Volksunterhaltungsabenden zur Ausführung gelangende Weih¬
nachtsmärchen ist von Julrus Lohmeyer , die Lichtbilder , die alten Ge¬
mälden gleichen, oon Dr . Paul Mohn entworfen Gustav Jacoby wird
auch diesmal wieder den Nikolaus verkörpern . Bernhard steirmann jLaus-
bud), der di- luftigen Rahmenerzählungen verfaßt hat , wird ein aus seiner
Feder stammendes Kindercouplet singen.

- Klajstker-Bdeude. Der Verkaus der Abennementskarten zu den in
diesem Winter lDezember 1920 bis April 1021) i» den Boltsmrterhaktungs-
obsnden stattftubeude« Klassiker-Abenden , für deren Leimno die beiden
Intendanten des Staatsiheaters in Wiesbaden und des Schauspielhauses
zu Frankfurt a. M., Di . Earl staaemann und Richard Wsichert , gewönne»
worden sind, beginnt Freitag früh um 10 Uhr im Rhein . Theater . uni
Konzertbureau und endigt Samstag , den 4. Dezember . Gustav JaroLy hat,
um allen Kreisen der Bevölkerung die Klassiker-Abende , die in unserer
heutigen Zeit von ganz besonderem Werte sind, zugänglich zu machen, die
Preise besonders volkstümlich gehalten.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Ans Biebrich  wird uns mitge¬
teilt , Last Herr Georg Kalkum  in den Räumen seiner „Singakademie"
vor einigen Tagen ein gewähltes Publikum begrüßen durste , welches den
Borträgen de» schon so vorteilhaft bekannt gewordenen Sängers mit leb¬
haftem Interesse folgte . Herr Kalkum sang ausschliesslich Schube tsch
Lieder und bewährte all die künstlerischen Äolzügr , die auch von der Kritik
schon wiederholt rühmend hervorgehoben worden sind. Er fand alls. itigen
Beifalh, an welchem auch die mitwirkende Eellistin Frl . stedi Hertel
und der Pianist Herr E ö b e I (aus Mai ») als trefflicher Klavierbegleiter
teilnehmen dursten.

Ass Sem BeNefnsksSs«.
Ir . K . Rhein - und Taunusklub . Bei der am kommenden Samstag,

den 27. November, stattfindsndcn Dekorierungsfeier ist der Anfang pünktlich
auf ly,  Uhr festgesetzt. Die gesellige Abteilung de« Klubs hat «ine ab-
wcchslungsvolle und reichhaltige Vortragsfolge ausgestellt . Gaste können
durch Mitglieder eingesührt werden.

* Die ordentliche Mitgliederversammlung des Mannergesangvereins
„F i d e l i »" findet am Samstag , den 27. November , abends 8 Uhr , im
Vereinslokal ..Gaasestüllche" ftatt . Die Gesanopreü ist am Fretteqobend.

* „Preußischer  P h i l o l o g « n v e r b a u d", Ortsgruppe ' Wies¬
baden-Biebrich. Versammlung Dienstag , den 00. d. M ., 8^ Uhi , bei
Wies . Tagesärdnung : 1. Acntsilungcn , 2. Bericht über die pädagogische
Herbstwoche in Köln.

* Der „Zttherklub Wiesbaden"  feiert am 28. November,
nachmitiaoo Si/.  Uhr , im „Schmalbacher Hof" fein ISjähriaes Stiftungsfest.

und auÄlvreHem: ob ibrer Ansscht naÄ die geplanten Berän-
deWngem nötig , und vor allen Dingen : ob sie zugleich als
Verbesserungen  zu betrachten sind. Nicht mehr und
nicht weniger kann sie in dieser Sache tun . die gegenwärtig
unter denk Overarperjonal gewiß manchen Awfvuhr verur¬
sachen mag . . .

Vorsestern erschien in Lortzings Over „Zar und
Z i m m e r m a n n" ein Gast auf Anstellung : Herr Burg-
winkel (von Barmen ) als .Lar ". Hier dürfte es sich wohl
um ein « durchaus zu begrüßende V e r v o l l ft ä n d i g u n g
des Personals bandeln . Neben Herrn GeUe -Winkel . der
sichersten Stütze des Ensembles und in unverwüstlicher
Stimmfrisiche strahlend , ist seit lange ein junger , flotter
„Zweiter Spiel -Bariton " ganz erwünscht . Herrn Bumwinkel
haben wir erst kürzlich als trefflichen Konzerbsänser im
„Eäcilienverein " keimen gelernt . Sein umfassender , in der
höheren Lage prächtig ausgsbender Bariton ist — bis auf
ein äußerliches Moment : die uNtchöne M "ndftellnng beink
Singen — systematisch geschult . Was er singt , das klingt auch.
Der Ton besitzt viel Eigenwärme . In darstellerischer Hinsicht,
so wäre eine schärfere psychologische Durchdringung der Auf¬
gabe zu wünschen gewesen » also daß wir in diesem ..Zimmer¬
mann " den „Zaren " erkennten , auch wenn es uns nicht
offenbart würde . Doch viellaicht machen wir an die Rolle
und ihren Träger schon M viel Ansprüche . Wie bescheident-
ltch urteilte Lortzlng seWft: „mein Zar " — so schrieb er ein¬
mal — „kann steifer sein , als man es vom Sänger verlangt"
(dies war gestern der Fall ) , „wenn er nur gehörig au säuseln
versteht , so hat er schon gewonnen ". Sei aern konstatiert , daß
Herr Burgwinkel auch geböriig zu säuseln versteht , uud daher
viel Beifall und Sympathie gewonnen bat.

Auch ein neuer Baßbuffo aus Anstellung ? Ein Herr
Ries (aus Barmen ) konnte nicht kommen , ein Herr Führ-
f «11 (aus Mainz ) gastierte für den Gast : ich gestehe , daß ich
unseren einheimischen „Bürgermeister von Sardam " vor-
gestem unaern vermißt habe. Herr Füch rfen  konnte ihn
in keiner Weise ersetzen. O. D.

Zins  Arrnst rrnd Leben.
* Die Sehnsucht des Schauspielers. In der letzten Num¬

mer der „Weltbühne" erzählt ihr Herausgeber Siegfried
Jacobiobn von dem jüngst auf einer Filmreis« in Madrid
verstorbenenBerliner Darsteller Alexander Eckert: „Als ich
ihn das letztemal traf . . . lag die Mittagssonne prall auf
,einem vergnügten Gesicht, vor das er einen Baedeker her-
iot«. Ich schlug sanft von unter her gegen das Buch und

Msr«e«,Nusss»e. Erste, Matt. Seite %
bestehend in Kouzerl und Bull , und mar: t Jnteresslntcn auf ein gimutzrruhes
Prsarnmm besonders auftnerksäm.

4 „AIpen » erei  n ". Der Bori ' ag de« Herrn Dekan Vcesenmeyer
am 18. b. M . gab eine eingehende SchUderung der allgemeinen Lage des
D. u. ö . Alpenvereins und der inneren Verhalinisfc desselben, besonders
auch der hiesigen Sektion , welche mit lcdhafiem Interesse cntgegenocnommen
wurde. Die oorgeführten Lichtbilder »us unserem Hüitengebiot mil den
gegebenen persönlichen Reiseerinnerungen ernteten reichen Beifall . Der
nächste Vortrag mit LiÄibildern von Herrn Echmidt-Kastel findet am
28. November, abends s Uhr , ebenfalls in der Aula des Lyzeums am Schloss¬
platz statt : „Schneeschuhwanderungen in den Alpen mit Originalaufnahmen
aus dem Ober-Engadin , Berner Oberland usw." .

* Am Donnerstag , den 18. d. M „ gab Herr Fr . Lanpus iin „Rhein-
und Taunusklub Wiesbade  n " einen interessanten Bericht über
leine im Jahre 1584 ausgcsiihrte Reise nach Amerika . Er schilderte ein¬
zehend und belehrend und mit von Humor durchwürzien Worten das Leben
und Treiben an Bord eines Ozeandampfer ». Alsdann gab der Redner
ein anschauliches Bild über das Lebe» und Treiben der Riesenstadt New
Pork und ihrer näheren und weiiercu Umgebung. ' Von New Port ging
di- Reis« über Chicago nach dem Westen, wo sich Herr Laupus als Farmer
niederlicss. über seinen Aufenthalt dort und seine Tätigkeit als Farmer
wird Herr Laupus bei anderer Geleqcuhsii sprechen. Die zahlreichen Zu¬
hörer verfolgten die hochinteressante RcisebesLroibuna des Redners mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit. Es werden in diesem Winier noch verschiedene
Boitragsabende ftaitfinden . Näheres hierüber wird zu gegebener Zeit be¬
kannt gemacht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Billiges Vrsmihokz.

Ido. Flörsheim , 24. Nov . Laut Beschluss der Gemeindevertretung « erde»
an jede Haushaltung dahier 12 Zentner Holz zum Preise v»n 12 R . für den
Zentner durch die Gemeinde abgegeben.

o.  Bierftadi , 24. Nov- Mit dem 1. November ö. 3 . Ist die katholische
Vikarie Bierstadt zur Pfarrei  erhoben worden . Demzufolge stnd die
katholischen Einwohner der Gemeinden Bierstadt , Kloppenheim und Igstadt
von der Pfarrei Sonnenberg adgoirennt  und der neuen Pfarre!
Brerstadt überwiesen worden . Die katholischen Einwohner von Erben-
h e i m weiden von der Vonifatius -Pfarrei in Wiesbaden abgetrennt und
der Pfarrei Bierftadi überwiesen . Mit der Errichtung der Pfarrei haben
die Katboliken der Pfarrei aber noch keine Kirche Im Pfarrhaus stehen
zu gottesdienstlichen Zwecken zwei beschränkte Räume zur Bersügung . Einen
schönen geräumigen Bauplatz hat die Kilchengemcinde aus dem alten Bücher.
scheu Platz schon vor Jahren käuflich erworben . Die Pläne zur Ausführung
sind ebenfalls längst vollendet . Der Krieg hat die Ausführung derselben
verhindert . Mit der Erhebung der Vikarie zur Pfarrei wird wohl die
Beschaffung einer Kirche oder Notkirche in den Bordcrgrund gerückt.

k'o. Schierstein, 24. sskov. 17 000 M . P a ch t s u m m e brachte die
Ackerverpochiung der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde ein , eine
exorbitante Summe , gegen die seitherige Pachtsumuic im Betrage von
1060 M.

Sias Provinz und MMexschM
Enthüllung von Kriegerdenkmälern.

Fd . Cronberg , 24. Nov. Unter würdigen Feierlichkeiten ist hier auf
dem Friedhof ein Kriegerdenkmal enthüllt worden . An der Feier beteiligten
sich alle Vereine . Die Festrede hielt Bürgermeister Schwinn . Crenberg
hat im Krieg- 01 Söhne verloren , von denen 14 hier begraben find.

Fd . Kassel, 24. Nov. Die Stadt hat die wundervolle Terrassenanlage
des du-Ry-Bau für 100» M . vom prentzifchen Staat erworben , um sie zu
einem Weihedenkmal für die Gefallenen airs Kurhessen auszugestclten.
Jede Terrasse enthält eine Tafel einer Kurhefstschen Regiment ». Das Ganze
fall durch eine Nischenhalle mit Bildwerken abgeschlossen werden.

Die Kircheneinbriiche.
Fd . Fritzlar , 24. Nov. Die Einbrüche in Kirchen nehmen einen er¬

schreckendenUmfang an . Auch in den hiesigen Dom wurde eingebiochen.
wobei den Dieben silberne Leuchter, Altargerätc und ein« wertvolle Ehriftus-
figur zum Opfer fielen . Verdächtig der Tat ist ein Arbeit « Krebs aus
Witzenhauscn, der sich in Frankfurt aushalien soll.

Gerichtssaal.
Fc . »Meine Taute , deine Tante " « nrd« in «in« hi«fig«n Wirtschaft

gespielt. Wegen Glücksspiel verurteilten die Schöffen den betreffenden
Wirt zu 50© M. Geldstrafe , die drei mitbeteiligten Spieler , sämtlich von
hier, kamen mit je 200 M . davon.

Fd . Ein « istmordprozess. Vor dem Schwurg » icht in Frankfurt a. M.
stand di« 10jährige Elisabeth Goppel , di» »« sucht hatte , ihrer Dienstherr¬
schaft Gift beizubringen . Rach ihrer Angabe war ste von ihrem Geliebten,
der stch Herbert Walter nannte und als Artist in Schaubuden auftrat , dazu
bestimmt worden in der Absicht, die Herrschaft zu betäuben und oann zu
berauben . Er übergab ihr -in Fläschchen mit Lysol . Die Herrschaft merkt-
aber sofort durch den starken Geruch, dass in der Suppe ein fremder Stosl
enthalten sei. Die Angeklagte ist körperlich stark zurückgeblieben und macht
auch sonst den Eindruck einer geistig Minderwertigen . Zweiscllos stand sie
unter dem Einfluss ihres Geliebten und sie sagt selbst, dass sie sich »or dem
Menschen gefürchtet habe. Die Sachverständigen stellen sich aus den Stand¬
punkt, dass die Angeklagte eine durchaus hysterische Person und in der Er¬
ziehung stark vernachlässigt sei. Die Geschworenen bejahen die Schuldfraxc
auf Versuch der Giftbeibringung . Das Urteil kautet auf nenn Monate Ge¬
fängnis , drei Monate Unteisuchungshast werden angercchnet.

— Verurteilte Strassenräut « . Das Schwurgericht zu Kassel verurteillc
den Händler Bäte und den Schlosser Pfeiffer aus Kajiel , die am Wend
des 10. September einen Kasseler Kaufmann auf Wilhclmshöhe überfall-' n
und beraubt hatten , zu sechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.
Der dritte Räuber , der Arbeiter Jastnek , hat sich »or einigen Wochen rm
Ecrichtsgesängnis erhängt.

fruste Mm, auf welches Land er sich denn jo freue . „Auf
Suanie -n". erwiderte er. Und erklärt « mir . daß es keimem
Schau 'pieler zu verdenken sei. wenn er den Lockungen der
Fi 'lmbranche nackrgäbe. Man würde unabhängig von den au-
inaßenden Theaterdrrektoren . brauchte nicht mehr zu Hüpfen,
wie sie pfiffen , vermiete sich für einzelne Rollen , die einem
paßten , lerne die Welt kennen — : ..möchten Sie nicht lieber
in Madrid tot als in Berlin l«benbi <; sein ?" Ich ver¬
neinte entschieden . Er — 5 Tage später war er in Madrid tot.

0 . K. Zwanssernquartierung bei den DollariLukWn.
Die Dollarlönige imd die anderen reichen Bürger von New
Bork haben zwar ihre großartigen Paläste in der PrachKraße
der Fifth -Aoenu «, wohnen aber den größten Teil des Jahres
auf Hbren großartigen Besitzungen auf dem Lande . Diese
Tatsache ist den sszialisikschen Mitgliedern des New dorker
Magistrats nicht entgangen , und sie meinen , daß sich dieser
Zustand nicht mit der großen Wohnungsnot vertrage , die in
New dort herttcht. Durch ibre Erhebungen haben sie fosige-
stellt . daß, während im übrigen New Bork nirgends auch nur
ein kleines Zimmer fresst echt, in der Frtth Avenue und in dem
nicht minder eleganten Murray Hill -Biertel lowi « im Rin «r-
side-Drive am Riverside -Park , der über den Hudson blickt. 250
Rieienwohnungen nur von den Portiers besetzt sind. Diese
„Wohnungen " besteben sämtlich aus 29 bis 190 Zimmern eine
jede und könnten nach den Schätzungen der sosiolisiMen
Magistratsmitglieder beauem Unterkunft für 10 000  Menschen
gewähren . Die Soziakssten haben dckber ein « Entschließung
beantragt , durch die das Wohnungsamt beauftragt we 'den
soll, leere Häuser als Wohnungen zum allgemeinen Nutzen zu
verwenden und Widerstrebende mit Höchen Strafen zu be¬
legen.

Aleine Ltzronik.

-Saus Herzenstod"  erlebte m München  die erst,
relchsdeutsche Aufführung Die Aumabnie war lau ' einig:
Ruchestorer wurden jedoch durch gutwilligen Beifall niede:
grchalten. - Von Hermann Ki enzl.  unserem langjährigel'

e,ne „ dramatische Dichtuu;
•3  m T alder weiß  e n. 2 am me  r" rn K ie  l im dortigen

S«brächt Das Werk battc
T ^ « kommenden Frühiabr findet ein

Austauschgysispiel Berlin - Wien  statt : das Der-
ttner Theater „Dre Trlbiine " wird in der Wiener
Renattiamebühne spielen , deren Mitdirektor der Letter de,

TriMne Dr . Robert gewolden fft. Zur selben Zeit wird
dre Renaissancebuchne mrt Harry Waiden in der Berliner.Xtüux*  eajt«wn.
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Neues aus aller Well.
ab Troüruprriods . Zufolge der erneut cinxetretcneu Tr »cksm« riodo

tu dd -utschland versiegen die«yirsikslüsi- un̂ BSch.^ «« - ^ ^

KLL » Lr L-LiMLUf-HYL
8 -chn abzum- nti -ren . Nach einer Woche Arbeit und 2" °" spruchn°hm°
einer Menge von Arbeitern gelang es der Bande , die S^ J Me
linic fortzuschaffeu. Die Bahnbeamle » erhielten erst nachträglich
Kunde davon , daß ein derartiger Befehl S- rnrcht »usgegeben

Eine ordnungsgemäße G- lds-ndunx . Dre Beschlagnahme tat ®o»
sendung von 188 Kilogramm auf Um Anhalte ! ^ hnh?? ' " Berlin s
wieder aufgehoben « olden . Die Angelegenheit war der Staotsanwaltschaft
iui weiteren Untersuchung übergebei, worden . Dies« stellte s°>t . da« es s -h
bei der Eoldsendung um eine Ordnung- gematze Gordsendung aus Schweta,
nach der -Schweiz handelt . Das Gold dient zur Bezahlung von Waren , die
aus der Schweiz nach Schweden Beliefert worden sind.

Bsrhaftete Schieber . Der „Berl . Lok.-Anz. meldet aus Ksnrgslerg
in Preußen i Zn Lyck wurden « egen Schiedung und Betrügereien IN Ktiegs-
Schaden-Sachen der Architekt Leonhard und der B- l>r.ntern °hme- Schuh-
macher verhaftet . Gegen einen dritten Arch,teilen ist ein Strasoer,ahr «n

°^ ^Ein' °»eift-srra »l-r Nechtsanwalt . Zn einem vor mehreren Wochen in
Berlin verhandelten großen Kommunist-npr . z-tz benahm ^ h der Rechts
anwalt Lamp aus Elberfeld in aufsehenerregender Weise Kurze Zeit nach
seiner RüKehr nach Elberfeld wurde er unter dem Verdacht des v °ch
Verrats und der Teilnahme an Verbrechen gegen das Spr-ngllossgesetz^ ' n
llntersuchung genomnien , worin er sich gegenwärtig noch befindet . In¬
zwischen hat sich herausgeftellt , daß Lamp ein schwer gelste-krank- r Wann
ist Das Entmündigungsverfahren ist bereits gegen ihn eingclcttet.

Eiuftun eines Eisendaches. Bei einem Fabrikumbau der Lolomotiv-
fabrik von Henfchel in Kassel ereignete sich ein schwerer B- uungluckssali,
wodurch das Eisendach einstürzte und eine 'Anzahl Bauaroelter unter sich
begrub . Ein Arbeiter wurde getötet , süns schwer verletzt

Wegen »eutsch-sreundlicher Gesinnung ermordet . Die „B . Z. meldet.
In Michalkowitz wurde der wegen seiner deutsch-fteundlichcn Gesinnung
bereits mehrsach angegrisfene 7Sjährige Bauer Kupnr, von dre . maskierten
Polen ermordet , (wir .)

Handeisteil.
Das Schicksal der deutschen Koloniaigesellschaften.
Um zu der Fräse , ob Liquidierung oder Weiterarbeiten,

Stellung zu nehmen , waren die Aktionäre der Kamerun-
Kautschuk - Companie,  A .-G.. und . der Ostafri¬
kanischen Pf lanzunes - A. - G.  zu cmer außeroident-
lichen Generalversammlung einberufen worden , Die Ver¬
waltung . die bei beiden Gesellschaften nahezu die gleiche
ist . empfiehlt Weiterarbeit  und hat zu diesem Zwecke
eine entsprechende Abänderung der Statuten beantragt.
Leide Generalversammlungen waren aber nicht beschluß¬
fähig . und es bleibt der im letzten Drittel des Dezember ein¬
zuberufenden ordentlichen Generalversammlung Vorbe¬
halten , darüber endgültig Beschluß zu fassen - Die Aus¬
führungen . die ein Vorstandsmitglied machte , deckten sich
vollständig mit den Erklärungen , die die / Verwaltung der
übrigen Kolonialgesellschaften zu denselben Angelegen¬
heiten abgegeben haben . Sie gipfelten m der Erwägung
daß bei der Liquidation der Gesellschaften Entschädigung
frühestens nach 2 Jahren gezahlt werden kann , und wahr¬
scheinlich ieder Betrag , der über das Nommalkapital hinaus-
gehe, weggesteuert werden dürfte , wahrend bei rortoe-
stehen der Gesellschaften sofort 25 Proz . der Forderungen
bezahlt werden , und der Reichsfinanzmimster gelialteu ist,
auch sonst steuerliche Vergünstigungen zu gewahren . Die
Kamerun -Kautschuk -Companie . A.-G.. bat 6 Mill. M. Ent¬
schädigung  angemeldelt . bei 3 Mill. M. Kapital , und die
Ostafrika -Pflanzungs -A.-G. nicht ganz das Doppelte des
1 6 Mill. M. betragenden Kapitals . Die Verwaltungen sind
über den Stand der Unternehmungen wenig unterrichtet.
Die Kameruner Kautschuk -Companie -A.-G. soll sich in einem
üblen Zustande befinden und die Ostafrikanische Pflanzungs-
A -G. ist von den Engländern weiter verpachtet worden Der
Pächter habe natürlich Raubbau betrieben . Rückkehr
würde den Deutschen für absehbare Zeit nicht möglich sein,
weshalb die Verwaltung eitrigst nach anderen Landern Um¬
schau gehalten habe , wo von neuem eine Tätigkeit
aufgenommen werden könnte . In Frage käme hier in erster
Linie Holländisch - Indien;  aber hier wurde die
Aufnahme der Tätigkeit durch den ungünstigen Stand der
Reichsmark verhindert , so daß Ersprießliches nicht wieder

Wiesbadener Tagblait.
geschaffen werden könnte . In Mittel- und Südamerika seien
die Arbeiterschwierigkeiten zu groß . Die deutscheJ o |lcehaft  scheint in Columbien  ein geeignete»
Öbiekt gefunden zu haben . Deshalb sei die X ^ tvsftnng z
dem Beschluß gekommen , m Portujriesisch - Afrieine Unterkunft zu suchen . Die einleitenden Schritte -eie
getan Zwar seien auch hier die Valutaschwierigkeiten £ *
ab ct' bei Wiederaufnahme der Tätigkeit wurden Erzeugnisse
beschaffen die . in ausländischer Valuta gezanlt , ganz erheb
Uche Markbeträge der Gesellschaft einbringen wurden.
Ausschlaggebend für den Entschluß , .nach Portugiese
Afrika zu gehen , seien die guten ArbeilerVerhalhusse ^ Es
wäre nicht ausgeschlossen , daß bei der Gesellschaft schon
beschäftigte Arbeiter für die neuen Unternehmungen g
wonnen werden können.

Berliner Devisenkurs «.
W. T.-B.

Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New -York
Paris . . .
Schweiz
Spanien .
Wien alto

« , D.Oe.
Prag . . .
Budapest .

Berlin , 25. Not.
2210 .25 G.

459 .50 G.
981 .50 G.
986 .50 G.

1398 .60 G.
148 .80 G.
284 .70 G.
252 .20 G.

7 2 .04 G.
434 .55 G.

1127 .85 G.
939 .05 G.

00 .00 G.
20 .97 G.
86 .65 G.
15 .98 G.

Drahtlich « An,Zahlungen für
Mb 2214 .75  B . für 100 Gulden

Sadostrie und Handel.

480 .50 B.
983 .50 B.
983 .50 B.

1401 .40 B.
149 .20 B.
235 .30 B.
252 .80 B.

72 .20 B.
435 .45 B.

1130 .15 B.
940 .95 B.

00 .00 B.
21 .03 B.
86 .85 B.
18 .02 B.

100 Franken
100 Kronon
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

w. Die Mansfehlschc Kupferschiefer bauende Gewerk
schaft beabsichtigt den Vertrieb ihrer Produktion an Kupfer
Silber , metallurgischen Erzeugnissen und Halbfabrikaten
einer besonderen Aktiengesellschaft zu übertragen , dm mit
einem Kapital von 5 Millionen Mark und mit Sitz in Berlin
errichtet werden soll. Die Gründung erfolgt gememschaft-
lich mit der Berliner Metallfirma A Levy «• Co. unter Be
teiligung der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt Leipzig,
und der Dresdner Bank in Berlin . „ .

* Kulmbacher Spinnerei , Kulmbach . öwsW
erhöht ihr Aktienkapital um einen nicht genannten Betrag
1bisher 3 Mill. M-l . _

Preußisch-Süddeutsche MssseriloLLerie.
Berlin . 23 Nov . Zn der Heutigen Vormittags - Ziehung

iielen Ai OVOOT. auf 207 643, 15 000 M . auf 203 312, 10 080 M . auf 31 3o5
K ® auf 22 313 200 058, 3000 M . auf 4202 12 246 18 385 10 816 W 317
33 415 41 278 43 041 44 154 57 395 58 509 153347 65 320 66 857 73 751 00 803
99 324 110 113 129 096 129 361 130 794 146 509 153 221 163 873 186 429 lil 109
174 653 176 941 178 298 178 500 192 223 194 514 195 200 195 596 197 3al
201 202 S 204 286 211 302 228 901 226 979 233 451 233 998, 1000 OT
" f 3952 6389 6474 10 767 15 334 15 579 15 006 19 268 22 <4o 23 060
2418f 24 519 25 432 25 748 26 678 28 653 30 758 32 912 39 344 40 981 41 873
44 204 44 607 47 717 49 542 51 373 52 749 57 642 71 554 75 849 79 603 81 304
°->ggg §7 737 88 262 88 648 90 249 90 796 91 278 91 733 95 780 96 758 10- 021
102 282 104 531 104 979 117 678 118 684 123 107 124 098 127 533 127 577
1’S 076 130 403 130 523 131 013 134155 135 249 135 738 135 830 136 393

38 MO 146 868 147 065 147 395 147 887 148 362 150 057 152 665 155 742
160 233 IG9 758 167 741 168 994 171 676 175 285 180 914 181467 184193
185 006 186 206 187 048 188 17« 188 712 190 194 191 781 192 271 190 107
200 513 216 149 213 608 216 338 216 580 219 694 220 643 221181 222 674
222 783 223 023 226 402 227 600 230 909.

3 „ der Nachmittags - Ziehung  fielen 30008 M. auf 227 470,
10 WO M . auf 63 986, 5000 M . auf 94 398 111 508 112 995 127 592 144 399
144 582 175 008 189 412, 3000 M . auf 15 332 20 367 24 374 35 041 38 300
34177 41 628 42 932 54 104 57 379 60 286 60 712 61 302 64 260 70 809 73 963
80 116 82 425 91 478 97 411 98 402 100 120 111 755 113 609 122 840 132 878
141 896 148 241 148 504 149 245 151193 161 223 162 507 176 691 181 678
190 794 196 545 196 969 209 553 211741 214 946 215 276 216 704 219 083
2‘?4 915 232 141 I960 M . auf 216 395 915 0351 8498 9917 9995 10 714 10 864
12 861 18 135 18 759 19 489 23 799 24 262 31 475 34 850 38 502 39 414 42 269
43 127 45 109 48 104 48 307 48 578 52 279 55 881 57 924 59 102 60 671 62 172
63 438 66 454 71 324 74 270 82 124 82 889 82 999 80 348 87 082 90 326 91 037
95 063 96 663 37 775 98 153 98 710 99 394 100 923 102 106 104 823 114 400
116 482 118 720 119 684 120 829 121 987 123 288 125 621 127 162 127 331
129 193 131 386 132 188 134 064 134 143 135 118 138 008 138 994
140 862 140 022 142 856 143 067 143 880 143 908 148 lll 149 234
152 208 152 230 154 402 154 715 160 189 160 551 164 384 168 643
171 689 172 839 174 631 175 001 177 090 179 997 180 347 182 195
197 786 200 923 201 814 202 406 203 915 212 442 214 341 216 773
232 658.

139 751
149 917
170 751
194 614
226 127

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 553.

ftn $eigen
füi tiefe

Rettung
sowie für alle übrigen Feitungen
unb Zeitschriften Deutschlands
uni»desÄuSlan!)es vermittelt
zu den Griginalpreisen

flnnoncen*£$petiüm  Rrröe// TH&ffe
Frankfurta. M., Zer! 123

Dee/re/er/ . Wiesbaden: ffeilet&®e&s
SMeigajje2? |

mH  Valda
Bonbons mit flüchtigem Antiseptl-
cum im Munde schützen Sie sich
gegen Erkältungen , Einwirkun¬
gen von naßkaltem Wetter , so¬
wie gegen die schädlichen Wir¬
kungen der Mikroben.

Die überaus günstigen Eigen¬
schaften dieses Produktes behüten
den Kehlkopf , die AtmuBgswege
und die Lungen und geben ihnen
Widerstandskraft gegen jede Er¬
kältung und Ansteckung.

Kinder, Erwachsene und ältere
Leute, versorgen Sie sich sofort
und haben Sie jederzeit zur Hand

Valda
Verlangen Sie nurdie echten Valdü
in Blechschachteln mit dem Namen

Valda
und der Schutzmarke Schlangen¬

bändigerin. 9
Zu haben in all.Apotheken u. Dreg.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

F174

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Grieselia - Keksblume
feinstes Baekmehl , vollständig entölt und entbitteri , zur Herstellung von Feingebäck im Haushalt.

Hauptschrtftleiter: tz. 2 « lisch.

Keremtwortltch für den politischen Teil : F . Günther : für den ttnte»
haltunqsteil : SB. o. Nauendorf : für den lokalen und provinziellen Leih
sowie Gertchtssaal und Handel : W. « tz; ftir die Anzeigen und R«0a « ea>

H. Dornauf , sämtlich in Wiesdaoen.
ewtf a. « erlag der « . Schollen » er , 'schen chofbuchdruckerei ln Wt-adatM»

Sprechstunde dar Lchrtttleitung IS bi» > Udr.

Bergetzt nicht die
Klein-Rentnerheim-Spende l!

Konto bei allen Banfe » .
Büro : Rhringaner Strahe 2, 1. F33o

Das Wesen der Griesella-Fabrikate ist:

Wohlgeschmack — höchster Nährwert — billiger Preis

En

Griesella bedeutet das Ende der Getreidenot!
Prospekte Rezepte Probegebäck zur Verfügung

gros -Lager : Waller KMttnaaim , Adelheidstraße
r- ’- - Carl DUlmann Telephon 494.

10.
Inh. 1397

3h  Mich 1. Stulp, « llchdWG
unb « WiülWsMni ’MMiilWi

empfiehlt sich zu normalen Prämien
Mitteldeutsche Bersicherungs - Aktiengesellschaft

Zu Halle a. d. Saale.
MM -MM Aigö JWr . Msshkdsn.

Dotzheimer Straße 94. F 290p
'Agenten werden zu den höch sten Provisionen angestellt.

§811681 *-

Sstetearen
tisch E’äaft

loin Einfachsten bis
mnv Feinsten in nur
fcuter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen.
fiiüe Schuh - Reparaturen billigst.

— Kurze Lieferzeit . —

Otto Uffelmann,
9 r/.QIilsasse. Scluihmachsrmeister. Mühlgasse 9.

Platin fBrennstist, Bruch) u. Gold jeder
Art (wie Ringe, Armbänderu'w.) kauft zu
höchst. Tagespreisen L. Sortin , Mitinhaber
der Firma M. M. Sorkin & Söhne in

Petersburg , z. Zeit Wiesbaden»

tzslk! NW. GeiMMW.
vis-L-via dem Kochbrunnen.

Lil Milde und Qualität

Ferner:
Uerreasohlen 5C M

von uJ  an
Damensohlen 10 M

von L9  an
Herren - Gummisohlen
u. Absätze 28 -30 M.
Damen - Gummisohlen
u. Absätze 23 23 -k

Mm Eck“-Tabak
4 .- .IS

hellgelber Mittelschnitt
100 Gramm . . Mark 1406

Taunusstr ., Wilhelmstr .,
Am  Ring , Friedrichstraße,
== Faulbrunnenplatz . =

Der Tabak ist in sämtlichen Geschäften ausgestellt . "Ndg

__ Nur für Wiederverkäufer

Weihnachts-Kerzchen
empfiehlt ab Lager

Ferdinand Henckel , Wiesbaden
Tolcpl'on 712 Albrechtstr . 11.

Panierwäsche.
Carl Ü. Sana . Bleichste . 35

Brennholz
trock.. Weihbuchen . 1 m
lang , billig »u verk

Julius Wolf.
Bleichstrabe 47.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis^
Portemonnaies in größter Auswahl.  1 4̂2

A. Letscliert , Faulbrunnenstr . 10.

ingebot!
solange Vorrat reicht!

Herrenstiefel . M. 125.50
Herrenstiefei , Boxkalf . M. 175.50
Damenstiefel . . . . . M. 115.50
Damenstiefel , Hochschaft . . . . . M. 145.50
Damenstiefel , Hochschaft . M. 165.50
Damen -Halbschuhe . M. 110.50
Färb . Damen -Halbschuhe , Rahmen¬

arbeit , G. W . M. 165.50
Damen -Spangenschuhe . M. 72.50
Damen -Sam t-Spangenschuhe . . . M. 63.50I-Schwarze Leinenschuhe. M.48.50Weiße Kinderstiefel , 25/26 . . . M. 35.50
Hausschuhe . M. 8.50 u. 10.75
Warme Hausschuhe ; . 15.75, 21.50 u. 26.50
Strümpfe. v’ön M. 13.75 an
Socken . M. 8-6
Verstellbare Leisten . M. 4.75

Michelsberg 28.
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[ BMMlnptote1
( Weibliche Personen ~)

Kaüfm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Stenotypistin
für Remington -Sckreib-
mafckine sofort gesucht
Grillnarzer -Str . 11.  1.

MWWmSm»
welche perfekt stenograph.
kann, per sofort gesucht.
Off, u. H. 721 Tagbl.-V-

TWge

mmrn
stenvgraphie- und

schreibma fchinekund ig,
sucht

Jul. Vormaß
G. m. b. "

^Bürofräul . mit besserer
«Äulbild .. franz. Sprache,
gleichz. Beaufs. der Cchul-

Aelteres zuverlässiges

MimNHeii
für Küche und Haus in
kleinen herrschaftlichen
Etagenhaushalt gegen
hohen Lohn p. 1. Dez.
oder später gesucht.
Monatsfrau vorhanden.
Referenzen erwünscht.

Angebote u. 8 . 727
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen bis 1. gesucht
Bi smarckrina 10 V . I.

Perfektes tüchtiges

arb. e. Mädch., sofort ges.
" Tagbl .-Vl.Off.' u'. K. 72«"

Verkärrserin
mit Kortorarb . vertraut,
ges. Ang. mit Geb.-Anfp.
L - U. 72f>̂ La gbl,-Verlag.

-WK
Verkäuferin

per 1 12. sur Aushilfegemcht. fcs wollen sich
nur Damen vorstellcn. die
lansere Zeit in erftklaff.
Geschaiten̂ tatig waren.
—§ rotze,B Ürgftr'aste 16.

Verkäuferin
sur mein Manufakturw .-Geschaft per 1. Jan . evt.
h < Wr . 1921 gesucht.Swrml Ang. u. Angabe
der EehaltMspr . erbetAlexander Marx Nachf

Biebrich

ßrLMSWS
welches bügeln , schneid,
kann. u. sehr kinderlieb
nt . von franz . Familie z.
1. Dezember gesucht. Vor-
zilftell. zw. 9 u. 10 morg
RlLmrebLeberberg 18. 1ivoiret . Le bei-kei-a 18^;« ffr Kitt
ein, Hausmädchen und ein
Mädchen, welches kochen
kann Wagemann . Sum-
boldtstraße 17

MimWe«
welches kochen kann, zu
franzos. Familie für fof.
gesucht. Vorzuftellen _ _ .... „
Agence cominsrciaio !t Gewerbliches Personal 1

°nbe n. Kran svlatz '

Junger lediger
Chauffeur

welcher Gartenarbeit u.
Heizung übern ., fof. gef.
Kost u Logls nn Saufe.
Nab . ^ agb !,-Berlag ?d

Wiesbadener Tagbiatt.

Ilrvr , _ „ „„ . . .ÄS * "" MliÄt
" AP'T ' or”s" " frei f

1f Gewerbliches Personal 1

Obligat-Geiger
dicht sofort Engagement.
Lf ?-^ _L _728,Tagbl .-B,
Lanz-Pianist

sucht Beschäftig., auch zur

Morgen-AusZabe. Erstes Matt. Seite 5.
Chauffeur

27 Jabre . sucht Dauer¬
stellung. Off. u. B. 719

Kutscher
welcher auch disponieren
kann. . Zuschriften über
^itherige Tätigkeit unterv 722 an den Toabl -N

Andreasmarkt noa,
Ang. u. G. 726 Tagbl .-V.

Waise. von 14 Jaüren.
arbeitsam . ehrlich, intell ..
sucht Stell , in Hotel oder
irgendwo . Televb. 8593.

Berlrtz -Schule,
Rbeinstrabe 82. 1

WülöüMsseüsr Zunge
i!5'Ä '^nr̂ ?? ^ ionsge!ell-
Mafk . llldon>!raneZ ._

Sch.ulinnae gesucht.
Moritz und Mümel.

Wilbelmstrabe 58.

Gelteres angesehenes Fabrikunternehmen
j sucht per sofort oder später

Slofte Sfenoliypisfm
| gegen hohe Bezahlung . Off. unter Beifügung j
] von Zeugnisabschr . , mögl . auch mit Lichtbild,'

unter F . 729 an den Tagbl .-Verlag.

1 MeMWe ]|
. Weibliche Personen

^Ka^ nLnnische» Personal ] j
Wichtige u. zuverlässige jBuchhalterin

t .̂ Iraft . bilanzsich., j . St.2lL .u. D, 720 Taabl .-B.
Fräulein ^ sucht per fof.

Stellung als
Telephonistin

oder für Büroarb . Off.
an Kühn. Zietenrina 8.

mm  DeriKäitferln
für Januar 1921 oder früher gesucht

fach - und sprachkundige
bevorzugt.

Dr. M. Albersheim
Parfümerien und Toilette -Gegenstände
Wiesbaden , Wilhelmsfr . 38.

. Leistungsfähige
rabrikations - u. Engrosfirma der pharmazeutischen
nnd kosmetischen Branche sucht für Reg .-Bezirk
Wiesbaden in Apotheken , Drogerien , Partümerie-
und bnseurgeschäften beet , eingeführte F2ÜOpREISENDE
gegen gute Provision . Hohes Einkommen garantiert!
Angebote mit Angabe von Referenzen u. K. K. 615
an die Exped . der Rhein - n. Ahrzeitung . Remagen.

( ZkMiktllWII]
Läden u. Geschäftsräume.
Gr. Lagerraum m. Büro.

gr . HofkellerL.-R . u.
3ii nenn,
«trage 4.

Klarenthaler

Möbl. Zimmer . Maus . rc.
Adolfstr. 3. i . gut möbl.
Zimmer , elektr. Licht, an

- Herrn zu vermieten.
Adolfstr. 8. 1. eleg. möbl.
Zimmer . 2 Betten , volle
Pension . Privat -Pension
IMS:-Rupp.  _

Querstraße 4. 3 l.. Ecke
_Taunu -mr .. aut möbl A
Bell. Herr oder Dame
nnd . gemütl . Heim mit
voller guter Pension.

. Bisma rckring 37. 3 r.

-̂ fieres Mädchen
gesucht bei Waldschmidt.
Mmnzer ^. Straße 86a.Nabe Arcbfv

Mädchen
das etwas kochen kann,
ur Hausarbeit gesucht.

Doktor Werner.
Rathausstr aße 5

Fräulein
ails ehrenhafter Familie,
mit hob. Schulbild ., fpr.
franz u. engl., wünscht b.
ein - Zahnarzt die Zahn - ,
techmk zu erlernen . Geil . (4Offerten unter SB. 728 HK
an den Tagbl -Verl aa._ sd

3niei _ i. Frauen suchen

(Herbliches Berfsnal'
Eine gute
Klavierspielerin

für nachm, v. 3—10 Uhr
^ -Dauerstellung gesucht.

729 Taabl .-R.
^ - Arbeiterin für feineDamenscknelderer gesuchtRömer . Dotzb. Str . 7i •?.

... ß« sS« e«
-ur einfache Sachen und
husbefkrungeu gesucht,.srau Gertrud Kaethner.
-— —Lan ggasfe 37, ?

, . Flickfrau gesucht
L MMteiner Skr N2 o l

Gewandte zuverlasfb
Crnlegerin

für Schnellvr. u. Tiegel
gesucht,o^ t̂i^en Eintritt

Altichafsuer Nachf..—LLwalbachei-

.Junge Mädchen
für leichte Arbeiten ges,
-Taunusa potbeke.

< Eheitöchin
Lach, autzcrh.. Kaffee- u

M -WLL s?i
k *Mgv Kinderfrl .. Steno-

o ufro- uiw. sucht

^Es -_La unusstr . 71
Stütze

(T?nr; n t ' l —< Sausm . v.
^L -LsLblMerL _ Ot
bo^ eln* ttn^V. Mädchen.kann, gesucht
^chSLÜe, 48. Konditorei,

bei ^ nverl , Mädchen
Wort a^ ta- er  Nebandl.

Allänmädcken ! Seimarbeit
mit 3euflnir(en MUm |, ‘ fSSu? ro ?Ä n un“ 1Verpflegung gef. Moritz- T. 723 Tagbl .-Verlaa

11121107 . 2 rechts. ^ . . —

Mlito I 3uh |8
oder Witwe zu e., Dame äls ^Gestllichafterm ^od"r
gesucht: Gelegenheit zum Kontoristin . Kassiererin
KoAenlernen ist geboten : >oder dergleichen. Off u.

Al m ?A SWÄM

Lehrmädchen
stk HMWWmsM

bei sofortiger Vergütung per sofort gesucht.

MM KaufmannS So.

Ger. ich. moK7 3im . mit
voller Verpfleg , an befs.
Herrn zu verm. Bleich-

.strahe 35. 2. Stock l.
Än., jg. Ehepaar schön. ,.
modl. Zimmer m. Küch.-
Benutzung zu vermieten.
Bulowstraüe 1. 3 rech ts.

Eleg . möbl.
,Dotzheimer
VC,’ au VV8m<
Reb. Feldftrane P art

um. zu vm.
str. 100. 2 r

- , Junger Herrlucht sofort ein möbliertes
Zimmer im Südviertel.
Oft. u. L. 717 Tagbl .-Vl.

GefAcht
für sich abgefchlofs. schön
möbl. Wohnung

von 3—4 Zimmern.
Mögl. Nähe Hauptbahn¬
hof. Offerten an Post¬
fach 192 Mainz.

Deutsches Ehepaar
sucht für sofort möblierte
Wohnung mit alleiniger
Kuchenbenutzuna Os? u.
B . 727 an d Taabl .-N.

Möbl . Zimmer zu verm.

must im Näben bew. T.
Nab im Taabb -N P.i

RWM KWi
5 . 13381 an Anm-Exped.
D. Frenz . G. m. b. H.. !
Mainz. _F95 I

Lch suche zum Antritt per 1. Januar 1921 je einen

Reisenden
in der Tabak- oder Kolonialwarenbranche für die Bezirke

};  Mainz . Wiesbaden , Rheingau , Taunus,

ausrufabren ^Äsucht x 4, Gä Darrbert sich um langjährig bearbeitete Touren und
für^einige^̂Stundm ' Näb ' ^ st. b. Haus wollen sich nur Herren melden, welche möglichst in den

sucht Ver - Ibetr. Bezirken eingesührt und mit den Bertsältmüen
* “- 0- E I,vfiv,elis ^ ‘Ar tn^sro^; ®fs  bekannt sind. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

trieb,oder als Sausdame . IAnsprüchen, Referenzen erbittet zunächst schriftlich '
Adolph Schloß, Mainz,

_Frauenlobstratze 60, F95
Großhandlnng in Tabakfabrikaten.

S0iih.bk.WGil an
sur den ganzen Tag
sucht in kl. Haushalt 1
gutem Lohn

Weberaaiie 23. 2.
14—16iahr. Mädchen

3U kl. Kmd ges. Bender,
Roonstraste 15. Mtü . N.

, Junges Mädchen.5—17 Jo. . ^ abre . von 9—2
guter Verpfleg , j

aeiuckst. Vorst, vormittags
van Dnk-Straste 1. beimLindsnbof .

Angeb. unter Z. 726
den Tagbl .-Verlag.

i _ , Dame.
:>0 I . alt , im Haushalt . I
wwie Kochen gut erfahr .,
sucht.vast. Wirkungskreis.

i Familienanschlub u. kl.
Taschengeld erw. Off. u.728 an d. Taabl .-V.

jimhörpslegerin

Sch. möbl. Eckz. zu verm.
Frankenttr . 10.

Ent möbliertes Zimmer
xu vermieten Hellniund-
straste 29. Stb . 1 1.

Eilt möbliertss3innngr
mit elektr. Licht und
Heizung an befs. Herrn
loiort . zu vermieten

__ Kirchaa ffe 51. 3 r.
Sonniges , gut möbliertes.

AusLemdsr
(Dauermieter ) sucht gut
möbl. Zimmer , möglichst
separat . Kochbrunnen-
Mrotal . ^Offerten unter

M «Werl.Mm
mit Pension für 2 Pers.
gesucht, im Zentrum der
Stadt . Off. mit Preis
lbL .-_ 727̂ T.aLbh-VerlaL

Für Fräulein , das zu
feiner Ausbildung hier
anwesend ist. wird ein
einfaches sauberes F95

Zimmer
bei. einz. Dame gesucht.
Gefl. Ofs. unt . S . 1331«
an Ann .-Erv . D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz_

Ent möbliertes
WO MWötzWMM
mit zeitweiser Küchen¬
benutzung in angenehm.
Lage per sofort zu miet.warmes limm » nage per wwrt zu miet.

Penston abzS Rhê ! sefE Off u O 728
straste 109, i.  Lst deU- Tagtzl -Berlag .—

* - - - 1 Wohn - u. Schlafzimmer

mit guten Zeugn. sucht!
Stelle zu kl. Kindern iof.
oder spater. Offert , u.

Sehr faub . ehrk. Biönats - 1 Käuimanns -Wirw ^ ,
gutem Lohn v 43 I . alt . sucht Stelle ^als

gesucht Haushälterin bei einemMucherjtra. ste-.30, 1 St.  alteren Herrn oder als
ü0 F^ 2TSt - Leiterin eines Geschäfts.

Ottenll. Saafinibtten wl-efÄ 'ffc.
gesucht. Leopold _Cohn. | bilse. Näh . Webern . 38 1.

Leistungsfähige

KaueMabah'?abrik
sucht tüchtigen

I welcher bei der einschlägigen Kundschaft seit
[Jahren gut eingeführt ist . Offerten unt . gleich-
j zeitiger Angabe von Referenzen unt . F. L. E. 475
| an Rudolf Mosse, Frankfurt a. 31. F142

Große Burgstrabe 5.
Spezialfirma für

Männliche Personen )
Ordentliches Mädchen, 1

das auch kocht, sucht Stelle!
zum. 1. Dezember. Off.

«üw-  Flucht . Heerlei,^ £| §a£ tmcr Str . 33 1.
w fn*0*iodmeu.
©ehr kann sofort ges.
^L - L ahnbefstraste 9.
Mein mädchen
kann mMtbürgerl . kochen
ici\ nl icht  unter 25 I ..
Cchem̂ ktobn grtuKt.^uteudorsttraste 4. 2.

; Kaufmännisches Personal 1 | 725  Tagbl .- Verlag.

simtz « « l « « - > M»
nur geübte Kraft , per so¬
fort gesucht. Vorzust. bei
S . Doenaes Varkttr . 93.
Telephon 5826

ckliroW . SetzOoM!
sucht bei Installateure », El .-Werken

nnd Industrie

nn Kochen, sowie in all.
Hausarbeiten erf.. franz-
ivrech. sucht St . in best'.
Hauie. am liebsten bei
Aiislandern . Offert u.
W. 726 an d Taabl -

seb. Fräul . i. nachm.
3—4 Std . Beschält., am

MM

^Efuchk fofsri , g—4 Liü . Be,malt ., am
ein Reisender für Wies - liebsten zur Nachhilfe d.
paden und Umgeb. Näh . Schularb . od. Arbeiten i.
im Tagbl.-Verlag. Qk ISchreibmaschine (AdleO

mmmti imtm
interessiert u. be¬

fähigt sur den Verk. von
Gewürzen an Stadt - u.
Landmetzger, v. leistunas-

^ ' ckt.iah, Firma sofort aesun,,.
Spät , leite Anstell, nickt
ausgcickl. Oif . u . S . 728
an den Tagbl .-Berkag.

. sucht nachm. Beickäftig.
zu alt . Dame , Offert , u.
L. 728 Tagbk.-Nerlaa .

Für 20iü,briges einfachFräulein
wird Stelle gesucht, wo
es sich im Kochen tags-

. . . — — . - über weiter ausbilden k.
f  Gewerbliches Personal ) Off. u. R. 13389 an An.-
'k-- * I E . D. Frenz . ©. m-b. S ..nnz. F95

ir. bell. Mädch. s. mor
ögeno .
Stb . 1

Mt Mn -JCK , .... __
oder Friseuse in dauernde einige St . Besch.
Stellung gesucht. Spezial - Oranienstraste 22.

iamensiiseurg. Leis"ler.
Mainz . ' Steingalle ' " 'l1 .' 15 Männlich« Personen 1
Telephon 2826 ' - ■-- *Telephon 2826._ / ■■■- ■■ "" " 1 ur
Tückt. Gröststückarbeiter I i  Kaufmännisch-- Personal)in 11 AitEiiir Sem I im - +IN u . außer dem Hause

ges. 1. Löbntaris . Weber.
Friedrickstrabe 53. 1.

W. Milltörbeainter
mittl . Jabre . langjährig.
Kastenverw .. suckt unter

--- o \ ' u. ■ ~ , wj , be >cke,d... Ansprüchen St.
für Zent.ralheiz . gesucht, am Büro oder Kasse
rvent mit freiem Zim . Oiserten unter H. 728 an
Parkstraste 3. 3. l den Tagbl .-Verlaa.

Ein erfnOrener Hetzer

gegen Provision.
Spätere Einrichtung eines Zweiggeschäftes^ !
nicht ausgeschlossen. Off. u. F . H. E. 472 ** 1
*n Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main.

^ ■teWwSf -Jte l
^Rüdesbeimcr Str . 15. 3- Ijjf 1 Bo « ‘
MöSl̂ Älani.-Zimm-r so- y'S Ä hI “ 8'
irrt zu vm. ©. Kirchner , 9' ■
^i fofe r Strahe 69. ^erlofort zu Äi.Zimmer
ohne Pension S * Ä
Sonnenberger Str . 24.
Zentralheizung . Ischwalb ., Straße od.

©W * brtch^ Mmü .-Zim . | mobl . Zrm^ Sonne.
mit̂ od/oüne Möbel "an - fle- S«60tmmet'
sä»
,M. 726 Tagbl .-Nerlaa.

So »«., gut möbl.. « arm . 1 . - „
Aunm.er m.  Pens , abzug . I evt . mit 3- oder 2-Zsm.-Adr. im Togbl .-Vl . Oal Wohn .. gj. od. spat. ges.

Oil , u. I . 716 Tagbl .-V.
Leere Zim.. Maus , usw?

LllllS W« 8k. LSSMÖSM

8«m N«« m«
sucht sür den Besuch der einschläg. Geschäfte von Wiesbaden,
Mainz u. weiterem Umkreis einen tücht. unbedingt zuverlin üti
Herren, welche das Gebiet bereits bereist haben, sind
bevorzugt. Aussührliche Angebote mit Angabe d-s
Alters, der Gehalts- u. Spesenaniprüche und Zeugnis^
abschristen erbeten unter F. T. 7519 an Ala -Kaasen>
stein & Bögler , Frankfurt a. M. F86

«»

Voleitlr ihr Ulirligg!fiit . _ x-_ . . . d

G-

für unsere Dekorations - Abteilung
per sofort gesucht.

Bockhardt, KaufmannL Co,

event . mit Kontor , ge-
iur Büro , event . zwei n , I 7SS
vermieten . Aäb. Grobe -tagbl .-^ rlciL_
Burgstraße 10. 2. Etage Eeuhlolleuer Raum-- —- —_ iur 1 oder 2 Autos unter-

Keller . Remisen. Stall , rc. JUtellen sofort gesucht.
- - — Torfahrt od sonst. Gesl.

Hofkeller , 125 Q.-Mtr ., Offerten unter H. 718 an
zu v. Albrcchtstr. 8. 35 den Tagbl .-Verlag.

MmheiiSl!« ) k" M Mchk )
»ö . i). Heyde

.^ rtenstrabe 3. Tel . 284.

.immer frei geworden.
fmt  gebeizt . Bekanntbeste reich! Verpflegung .

»geschg 1
„ , Junges Ehepaar
sucht 1. 1. 21 oder sofort
1 Zim. ». Küche, auch , . v ,
Mans .. möbl . od. unmübl . I
Oll , u. S . 727 Tagbl .-Vl.  |

50 » . 100060
aus erste oder gute zweite
Hnv.. auch geteilt , auszu-
leiben d. Baak -Kommiss.
Otto Engel . Adolsstr. 7.

Suche
10» II. MN UM

mvotbek an 2. St.
-Ziet enrina i n.
1. Lwvothek. 66 OeolöiL

." >auf Bicbricher vr. Miets-
m. jhausier 3E IT 20 gê'.

Sövothek

N.ZWUM-AmMMg!
lu^ tl %ai bT al m  1 u^ D^ 718̂ T,-U
an den Tagbl .-Verlaa.

ilnmoU. MW.
befe &, aus^ l Zimmern,
m. Küche. Vadez.. Keller
ilnd Rumpelkammer , in
schöner Lage, aus sofort
zu mieten gesucht. Ofs. u

JM. _an d. Taabl .-N
r„ v,unJ e? srauz. Ehepaarlucht ..kleine
. .̂ Mbliertc Wohnung
kScklas» Wobnz.. Küche).
Sonnenberg oder Eigen-
benn bevorzugt. Off u

724 Taabl -Peking
Möbl. Zimmer
Off. u. Ä. 729  TagbE

[von 100 000 Mk g. hoch«
. Gru .ndbei. mit mod. Ern-
familienu . in schönster
Laue Wiesbadens mrr v.
SEg auf lg Jabre
aewckt. Oifert n. ffi. 71g
nt» den Taabll -Berlaa.

Woükü-9iachim-BüloiUm & Cie.
! ^ " bnbokitr. 8. T. 708. !
4Größte Auswahl von
>Mlet - u. Kaufobjekten I

leder Art.
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40 Ruten groß, an der
Blatter Str . oel.. verk.
Gg. Lol;. Zietenring IS.

Rambach. WtesS . Str ..
aesenüb . der Villa Ztrio.
W. Krsbl . Friedenau.
Kreuznacher Strabe S.

Das Kavvs 'fche Wohn¬
haus mit Geschaftsladen.

Erstze Auswahl
in Herrfchufshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u . GefchLftsheiussrn
linden Käufer bei

Erundstücks -Markt . G. m . b. H.
SckwatbaKer Stra tzs 4, Ecke Rheinstratze.

Sofort beziehbar!

WisN -ri
a. als Privatsitz gseign ..
in berrl . Lase am Hoch¬
wald in Sckirvarzwaldkur-
vrt . Erobitadtnäbe . 158im., reisl.Zubeb.,mitinrickt für 200 000 Mk.
bei 130 000 Mk. Baran-
zablung zu verk. Scknell-
entsckloff. Selbstkäufer er-
balten ausfubrl . Ausk.
Nä b. Tasbl .-B erl ag . Ox
Rentabl. Haus
mit Stallung u. Laserr.
weszugsMIber zu ^verk.
kiff u Ä 720 Tasbl . P.

isl 6üM
SB inter -Ueberzreber.

gi .»2B, f. warm , bunt u.
weiß. Bettbezug .. 3
decken, br . Stiefel

! (Gr. 441 350 Ji.  gr . Tuck- neu. zu verk.
Neid 450 M.  Schube (3§) RqueMk
m  io

I150 -4t. Sweater 50 Ji.  für 11—13i. billig . Reitb.
Stebumlegkragen 5 °4t. Rüdesheimer^ Stra
Leib u. Seelb . 25 Ji . vt-  Kerren -Ueberzre—
Bleisoldat . 60 -lt . Bat .- fast neu . mittl .̂ Fig .. Pr.
SÄaukel 150 -tt . Ueber - '

kttid © bnb'eTsg ) jRauentb . Str ILJpAl" " — miAmmm
lia . Reitb.
-tr abe .38
rzieder.

Schaukel 150 Ji.  Ueber - 550 Mk.. vk. Nothnagel,
fchubc 20 -4t. steifer Hut f-mbttnaer Str . 27. £>. .3,

. . . , k. 20 Ji  verk . Brormier . I " Eleganter dunkler
-o, d-, Herr.-WinterOvvenbeim . ist freit,-. ...,.-,
zu veraufen . Erdgeschog
mit Laden kann sofort »n
Besitz genommen werden.
Wegen Besichtigung und
Auskunft wende man
sich an „„ 1264Notar Mann.

Onaenfwim.

(rofa u. blau ), elegante
Lederbandtasche, w. Led--
Salbscknbe. w. GlacS (b-

renoviert , massiv. FaÄ-
werkbau . 17. JaSrbund ..
Kleinstadt , bess. Bergstr ..

WWMMlMW
ab 1. Januar verfügbar.
Zuzugsgenebmig . erteilt.
Breis 100 000 Mk,. An-
zablnng 71 000 Mk. Off.
n A. 257 Tagbl .-BerlLL

Altes Gärtnerbaus,
obne Komfort ab. schor
Lage , mit 830 gm Garten,
nir 25 000 Mk. zu verk.
Off. u . D. 728 Tagbl .-B.

,^r . 37). Paillettengarn,
(für Theater ) billig verk.
MrlowlRLMttL _M ^L>

Ein schwarz-wetb kar.
Kleid (Gr . 46). r . Wolle.
ganz neu. au verkaufen
Mb . Kraenckel. . .Moritz
Lratze 21, 2 Hi . MiL.

Muss ml  MM
dunkelbl. Kamma .. Jacke
u. Nock mit Taille wert
u. P̂reis zu ve^ Frank.

Paletot,
lanr neu. Wert 1800 Ji.
oefond. Umft. halber ^ zu
1400 M sofort abzugeben.

Schram , Niederwalluf.
XL—

Ein Bett
nubb.-vol.. m. Svrungr.
u 3reil . Matt - Tbmsel-.
Sessel. 2 Trumeauivieg ..
1 Salon , nubü- alles w.
gebr.. zu verk. Adolf
Krauter . Seerobenstr 33.
Taveziererw erkstatte.

Mi »K
1 Kopfkissen, gestrickte
Bettdecke u. 2 versilberte
Armleuchter zu verkauf.
Fritsch Ga rtenst/tt_4.^ LKinderbett zu verk.
l̂ anae. Querstrabe  2 .„

Ottomane , guterb,,
mit Decke. 4sckmbl. Kom¬
mode zu verkaufen. Nur
vorm. 8—10 u. 2—3 Mr.
Buch. Rbeinstr . 70. 3 St ..
LontlpiLe . ... .

. Schönes BlüiÄ -Sofa.
neu . zu verk. Steinmetz
Luis en strabe 40, 8jgrauer H.-Maute

1 bl . Anzug, mittl . Fig -.
1 w.  Batist -V!ule u. jecbs , y-iiuntuornnw. i»»
Stebumlegkragen ^ 39), zu ^oerstellb,, billig zu verk.
verk. Schmidt.

!tträbe 22,
Knabrn-

ölücker-
eberzieber

Cbaiirlonguesfäst neu.
, oerstellb., billig zu verr
5,övsl. Dnrdenstr . i.  3 r,

nt. Einr .. l ^ Tifeen , etn
Puppenwagen m. Verdeck
u . Gummireif , ru verk.
Welk, Schwalb . Str . 45.
Mtd . 2. abds . v. 6 Uh: ab.

I !ßiipp« pn
1 grob. Tbriftbaumitänd.,
1 Mufikmavve . 1 Srneael
zu verkaufen. Faulbaber.
Erbeckier 8t t2M _9,-
Meg . gr . vupvenwageu
auf Gummir .. gekl. Baoy.
gr. gekl. Eelenkvuppe . gr.

Kirckgaise 11, 3,
Lu. fa

Gelegenheit!
Schöne grob? Garten;

balle mit Vorbau . drei
Glastüren . v l | oemt ^rn ..
Wellblechbedach, u. £ iien=
gettell zu verk. Zu erfrag.m Taabl .-VerlgL-

Gute Bersanbartons
mit Blecheinsass. zu ver(.
Emier Strube  ö^

Kamma . xsaccei xnaven -tleoerzi ^ rr , *■- -— - t ~
'cid” mit Taille weit für lOräbr .. aut erbaM " > satt neu. 1 oder 2 billig\ I vK»laV«AMntl wf I

trn fXiz.  Narterre links,
Vsrsch. Molrel

Herrengard . preiswert

mi'orschtftrnb'e ' 44. 3.—
Eine neue schwere mass.

zu verk. Althaus . Bleich-

^wei Puppenwagen
fast neue Kinder -Bade-

wanne zu verk. Bentz.
Weinbergstrabe 32.
Püpvrnberd m. Kupfer.
Küchentisch, versch, Sange-
lamven . Havelock. sÄw
Tuckmantel (42) zu verk.
Steinmetz . B '.smarckr. 24.

Stock, von 10-—3 Ubr.
Karrensattel. Trage.

Hinteraesch.. Wagens

Masch.. Pferdedeck.. Karr
vk. F aust . Hellmun dstr. 31

Adler -Lanbanlet,
16/28. tadell . durchrem.
in fabrb Zuft . bereift,
pass für Droschke oder
Arzt , zu verk. Anfragen
an W. E »es. Wiesbaden.
Schwalbacker Strabe 41.

"(ja ! MO Stuck sebr.

Backsteine
r  Sff
f Händler-Verkäufe j

FrasilsJEurl a . M.

Weiiiresfatira ® !
in bester La ? zu verkaufen.
Miete Mk. 8000.— pro Jahr.

Fasson und Einrichtung 31k. 150OK).—
Alle’ weitere .durch J . Chr. Glücklich

Wiesbaden , WilhelmstraOe 56. J i

2 Winter -Hüte SU verk
b. Hermann . Ellenbogen
gässe 3. 2. Änzus. Freitag
nackm. 1—4 Uhr,

(ZmmoLirsrn^ äufsesuche)

Kl . Eim .-Bllla
gegen volle Auszabl . SU
kauf, gesucht. WobnunHS-
umtaum, am Platze mög¬
lich. Off. unter B. 728
an den Tagbl .-Berlag.

Villa
mit oder obne Möbel zu
kaufen gesucht. Geil . Ar
geb. u . F. 722 Taabl .-B

Villa
mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen u. Auto»
Garage, in vornehmer
Loge, zu kaufen gesucht.
An ebote unler 8. 728
an de» Tagbl.-Berl.

14räbr . billig zu verk.
' >inbold . Serderstr . 1̂

lamm. i —4 upr, _ i KütsSiermantel . Pt , schwz.
Einfacher Dsmenmantel Tuch, äuberst preiswert,

.Grobe 42). .sowie älterer Pelzkragen , zweiw. Auf-
Serrenüberzreber zu ver- halten mit versilberten
kaufen bei KetrenbaÄ . Schlaufen , sowie 1 W
vSorWtrnfre 5. 2. neue lein . Kragen (W. 40)
Neue Damenmäntrl blll . >zu verk. B ; er. Eetsberg

zu kaufen gesucht. Event,
auch ein Laden baielbtt
zu mieten gesucht. Off. u
~ 728 Tasbl .-Verlag

IENers. 5tellmuüdstr. 45.' 2
"NLdckienmiUitel 150. Mk.

irabe 16. Part-  -
2 Paar schw, L.-Halb-

Wirtschast . mogl. . mit
Saal . Näbe der Kaserne,
cvtl . mit Haus , zu kaut
ges. Otto Engel . Adolf-
stratze 7.

Immobilien
zu vertauschen j

lonie»
in L -Sckwalbach gegen
ein 5-Z.-W.- oder Eesch.-
Haus in g. Lage Wies¬
badens oder Biebrichs.
Näh . Schwalb . Str . 33. 3.

Berostrabe 8/10._
Büro-Mvbsl Fl

4neue, lief. Dipl.-Schr.-
Tische, 2 Stück ä ISO  m
u. 2 Stück ä 1,30 m lg..
3 neue buchene Schreib¬
sei sei u. 12 neue buch.
Schreibmaich. - Tis-lichen
billigst zu vei kaufen.
J «l . Wolf, Bieichstr. 47

guterb .. billig
Zimmermanns tr

!mit Ber . billig zu verk.
~ ' idt.

®ii«!ML3EäiWaifc
H.-Unterwäsche in allen
Ausfuhr , v. 18 Mk. an»
S -Ulster u. Ueberẑ . „D -
Kost . Röcke. Mus .. Man :,
u. K.-Sweater . I » Qual.
Leib- u. Seelb . Leib \
Tisch- u Bettw .. alles zu
staunend billig , Vreiien.
pr. H.-Stoffe . 150 ör.. v.
68 Mk. an . Ellinger.
iielenenstrabe 30. 2 kinks

neue u. gebe., kauft
| man am besten u.

iligsten bei
| Heinr « Schotten,

Wilhelmstr . 16.

ljobmimmer. Sofa.
„ veifet . Seit. Tisch, Tr .-
Spiegel , Schreibtisch und
Stuhl . Schlaszim. nubd.-
pol., mit i BeU, 2lur.
Kleiderschr.. Waschkom. u.
Nackttisch mit w. Marm.
u. Handtuchhalter . Fried .-
Arbeit . 3 Diw .. 3 Ehaffel .'
einz Betten . Bert .. Aus-
zieb- u. and. 4-ische. Nau¬
tisch. Regale . Blumentisch.
Federdecken. Kuckenstuhle.
gr. Kleider - u. Wäsche¬
schrank bill . ru verkaufen.<̂ edanvlatz o. .

Schlafzimmer
tn eich., vrima Schreiner¬
arbeit . verk. H .̂ Schaler.

ll»i uni lits
von herrschaftlich,
Villen und Etagen

vermittelt

für Beteiligungen
und Hypotheken

,Kin « f u. Muff 100. Mat « (38 u. 39) Kinder
Fl . Liedtke. Kirckg. 11. ch! schlitten u verick. Svi «!

sW. Kindermantel u-«§ olz. fachen zu verk, Kurtzahn.
Postwagen u. gr...Pferd , frankfurter.
gekl. Puvve u , Bar ...wie Hobs Off^Rertsttef, (43)
neu . zu verk. Brunig , j m. getr .. zu verk, Nicolai,

]Dotzbeimer

Ufel 'PÜ I (Er ^ 43) . 4 weibe^u zwei ! - 1oröb.. W. . . ....
blau . neu . für Herren - :,, bunte , auch^ einzeln . ie Hl,mvsien entw von

lIreTsffl^ erm9. z.^ Ŝelbfh iesten̂ Manschetten^ Dam .- 8? am Porzellan -̂ Kachelofen

TOetnrtnTtrnKe 14. 2. I l.Friedensaual .) 200 Mk. | flpaiitslell ~ Tiscki | Tclerbon 2447,

Anzug-Stoffe bs tSTfeWE .. — '
i preiswert abzug Gamert . vormittosL —- — —
Schwalb . Strabe 8. 3 1K  Steue -leg. Damenhemd.

'imsm « UM -xtzL
(Melton ) , schwarz, blau . Leib- u. Seelboschen

.Jackenkleid auf Seide , ffir 24 Mk ?u vk. Michel,
Raglan . Knabenvaletot . LriMiMnabeNr -- -
Blusenkleid billig zu vk. | 2 Steppdecken, zu ver

Achr" "' 2̂ ^eanle Betten,
Waschkom. u.^ ackttischeKinderbett . Cbaisel . gute

»eckbetten. K' ffen. Matt .,
^'tüble bill . zu vk. Meter.
Adlerstrabe 53.

IAWhMlUls!
Säloniviegel . Süralt -Ubr ' \ Ein gebrauchter
u. Robrolattenkoffer verk.
Rohr. Niedcrwaldstr atze,4
"8r . Trumeau -Sviegel
mit Marmorvlatte zu vk.
Schreinerei Hobn. Adolf-

u. eine dunkle Marmor-

J . CHR . GL ^ CKUCS*
« Wilhelnoktr. 56 :: Fernruf 6656.

Blusenkleid billig zu vk. \ 2 S1evpdecken.ru 7 n ^ §->of.
Georg Kauves. Morrtz- S täbler (Äerniorderstr. 19

skraßf 50. Teh j "Eö- fMen 40 j K Höffelwag ^ eiFLin Smokv
, , Fracks
Gebrock

Prioat -BerLiuse )

w « W
vaff. für Frübstücksttube
oder Cpei ;e« irtschaft. im
Zentrum der Stadt vrw.
zu verk. Off. u . 2 . 727
an den Tag bl .-Verl .aL_,

Gutarbrndes Ol-«-
u. Gemuse-Eehbait

ELLLLL
Sin wm

zu verkaufen. Schade.Blücherktroke 25. 1_ Ug,

KtzWkreWlkg-KWme
zu verkaufen. Wagner.
Kellrrstrabe JSy

Für Friseure!
Damen -Büste umzugsh.

zu verkaufen. Dann-
^ardt . BleiÄstr aste 30. .
Drrlbeutel . prachtvoll, j

Handarbeit , antites und
n od. Muster , zu verkaufen
Eruier St rotze 13. 2.
' Damrntafchei, bill abzu¬
geben Nerostr . 8/10 . Hof l.

^eine Kartonelwage . etue z
Smoking-Anzug Ieinige E4vhi - u. vom - >Dezimalwage , sowie eins,,

ks u. 1 svette . ein Men . 1 sebr schoneP - sch- grober Glasschranl ^
!-Anzug. 1 Paletot Tischdecke zu,,veek- vckevv. ghzugeben.

* 1 Eemiisegeschait
_ WellriMratze __3L— .
Mbmafch . in. Cor . verk.anuu .=onfi « «. « , u»>» - bzug. Nero-

(42) zu verk. Pb . (- teeg. sttobe ^10 . Hoi lin ks,—

d-WSKHA - Briefmarienu. Weste. Paletot . Wasch- Raritäten usw..
weste. D .-Mantel . Dam .- abzugeben Reflerianr . w. , . r. - - — (-
Schube, bandt .. SÄrerv - um . ibre Adresse ^geb.^u. ^biih^ û verr.
navve . 1 Stock zu verk.
Fr . Wagner Bismarckr .14

Zwei » errrn -AKetts
1 Puvven -Svortwagen zu

Für Liebhaber!
Schöner deutsch. Schäfer

band . 5 Mon . alt . Raffe-
tier . garantiert stauvefr -.
zu verkaufen bei
Frau Ludwig Mennes.
_KMgenschwalbach_

Ein junger Hund,
ein eii. Blumentisch, z. vk.
Altbaus . Bleichsttake 27

(Prachtstück) zu verk. Off
n. T. 726 Ta g . l. BerlLL-.

CamS (Muschel)
Schmuck zu vk. Schneider.
iierderstrabe 3. 1.

zu verk. Anzus. 12—3 Ubr

säulr mit Bronzebeschlag
billig zu verkamen . F95

Raiemann.
Kai serst rane 6

Neue emaill . Badewanne
u. 1 gebr. Gasbadeofen,
4ilam . Gasberd m. Evar-
brenncr zu verkaufen.
Nab . bei Scklltt . Rieb!
strake 10. P art . ..

GartenbiiLte f, 45 Mk.OTsmeira. m. vuui. *»*« • ®artenmmc ?.
Littger,LrL .illc Fabrgaul für,  10 , Mk.
Reue Nähmaschine verk. <— - -- --

Enael. Bismarckr 43. .P. zu veL Westendstrahe 8.
Mittelbau Bart , rechts.

I Ms . Türe m. Rahmen.
von » nj hoch. 80 breit Eich.Q Iv-Tvr r_Ci_—u. '»D/vhm er»

Ivk.̂ Bodesbeimer . Harting-
strobe 6. a. d. Blatter S tr.

f Toa M.tgieil Favorsko . gjtfto rjgjtr _ 8 _̂ Kellerienster m. Rahmen.
22 Rblfm 5 1000 Meter Ladentbeke zu verk. vell-

tUe 'Gtüfe ' m ver - ! I tnunbfttafcJT^

loten! MW
mit Messingversl.. 3tür.
Sckrank. 1385 Mk

hoW. Wen
rund vorgebaut , mit ein¬
gebauten GeElrzkastchen.
1885 Mark Möbel -Haus
Bauer . Wellritzstratze gl.

Flurgarderoben.
Sofas . 1 Klubgarmtur.
Bücherschränke. Pertikos.
2 Sveiiezimmer . 2 Herren¬
zimmer . Herren -Zimmer-
tifche. Auszugtische weit
unter Preis wegen Auf¬
gabe dieser Artikel , zu
verk. Buchdahl. Baren-
str--k>e 4.

gr . 2tür . nutzü. Sckrank.
Mabag -Konsol. Damen-
Zvlinderbureau . 4 StüRe
u. 2 Sessel Sofa , gr^ er
Soiegel . Nubb.-Wackk.
mit Marmor . St '-ble.
Tücke, ar . neu lackierte
Küche. Armintter -Tenmch
(2Y3  m ) . mehr . Sviegll.
Bilder usw. sebr billig
zri verkailfen bei Haas.
Dotzbeimer Strabe 2n.

Kleine Tannenzavfen
b. billig ver DKd. abzug.
Schwalbacker Strabe 69.

'tte . eHlinks . -
Nerzmuff

vreisw . zu verk. Reygrrs.
Wielandi ttg .br

Pelzdeae
ingsacku. Kragen zu verk.
ran . Taunuest:-rai »!_ -- ummsu *. 17.

'Kinder -Eismäntelchen.
jacke, Jackettkleto zu

vkI" Brübl . Philiovsberg-
ft rabe '24. 1 r.  _
llautepeipamel
eien. Voile -Bluse zu ver¬
kaufen. Treuke. Schiller-

fiififfiiiÄ
Schachtstrabe 31 1 l.

Wegen Reise nach In¬
dien zu verkaufen

ßM «-Mk
Mlrk-MlM9m

wie neu. Taille 48—50.
und mehrere Sachen. Zu
seben zwischen2 u. 3 Ubr
,m Valast -Hotel. Wind." " netb-

wm ** - MLK . .
MfL -«81  Andreasmavkt ! L

für Roneo oder Notar ». ! Solide Svielsachen und M . 20000.- umständ halber iofort zu rerkau en
S ° » A » °« ° ' 6i" “ W .'L on„" £ & M «w * * «.6- »»>-. - - - « >

rn, ®i “« 4 I 6i . m.

Stere unter,
u. d.-gruner Anzug und
Frack u. Weste zu verk.
G. Hinder . Albrecktstr. 20
"Schwer . Herren -Wlnter
mantel , braun , neu . Am.
Stoff bist, ru oerk.„ See-

1 Dtzd. AtoKa -Taffen
u. Löffel. 1 Dtzd. Kristall-
Teller . 1 Tranch .-Bestrü zu
vk. Letzdorf. Luremdurg-
strabe 4- 3 l.

i-vuni vt.» * »•

Weitze Tülllobe
mit Perlen u. Pailletten
bestickt, vreisw , zu verk.
Sckiersteiner Str . 34. 4.
von 10—1 Ubr

. Gestickt? Tafettklei-
im . Ebifjon . lila . Gr . 44.Ibillig abzuaebcn . Earre.
>Kleine Langgasse 2. 2.

ro'bensttlibe 26. 3. Basse^

"ellmundsträbe 8.

SMM-WNMn
für 17—Mähr ., zu verk.
Anzufeben mittags zw.
1 uj Ubr bei Beckers.
Eliaffer Platz 7. Stb . 1.

Schuhreparalur-Geschäst
nit grobem Kur-denkreis, in guter Lage, einfchl. de
orband . Ma chinen, E nrchtung, Werkzeuge uw für_ __ »fl.Au -eit rflrl'Ut rtt

AMmslh . in. Zubehör
Gift et IaN nstr abe 34.

Salon -Kegelspiel,
Nivves u. a. zu vk. Bahr.
Sckenkendorfftrabe 2.

Kla vierstM . ichw..
zu verk. Kuser . Scharn-

orststrabe 8. 2. - i o f-4,Si
lu ^ Vrivatband zu verk. fflf ^amilienkmoo
“ “ * iöeilmann. Stilieti

meubles friss 61«« aofs ponir cteambres
L couctaer se composant:

ai" Wasckkorbe. Bogelk. | d’une armoire avec commode , m de l»rgeur , uns
ui' verk. Bruch Kaiser - toiiette . un bois de it . 80 cm. deux tabl s de nu
Kiedrich -Ring 53. 3.  pet .te armoire pour pharmacie , deux chaises

pour un prix lixe de 14000 Mk. 1372
° ' verk. GcforöeSer LeicPiep , Oranienstp . fl«

in Eiche
(schöne Bildhauerarbeit)

Büfett -Kredenz,
6 Lederstühle,
doppelt . Nuszugttsch

bei Karl Kock. Mainz.

Dampfmaschine. Zither.
Meccano-Baukasten Nr ■
u. Jugendbuch . Sckmltt,
WnttLmstrnße87 , 12—T.

Gr . Kaufladen vretsw.
z» vk. Bliiche fftr . 33. S . 3

Gr. EhLiakter-Puvve .
zu verk. Eiffert -Engel . !
Coellmundstrabe 8.

Grobe Buvve «i octfT
'ld elbeidi
Junscnli]
reisw.

labe 99, e-
>eu. Kau

verk.
0i.

nhn,Herrenzrmmer 2.M
Nubüaum . innen Eicken. S «bön. Fellschaukelpferlm» .»°L .«“"•larasst“billig zu verk. !
Helenenstrabe 30. 1.

Eic
Kiovv.

Nnkaus
in M. WMühN - NS

MgeiNANltt . 13; 2 6tIvon gold. Uhren, Olingen,
Brillanten . Silber -Gegen¬
ständen. Bruch.ciold. Zaba«
gebissen. Kleid .. Wasche
Belten u. Möbeln zu h.

>Preisen . Frau Schm « .

Standuhr . ,
auck rev -bed.. zu k. sei-

Dannbardt . Fri -eur.
Ue ;ckstrabe 30

Rusen Sie
^ab -e die bvaiite» Dreu«
für gut ert>oltene
Hmen.u.MMeldel

Frau Ai. Hiein.
_LSM .uittabeH ^ !

_ Ekunkskragen , s
u. Muff von Privatband
m saufen ges. GoldsteiU.

>eraalle LS»
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«Kleider8
Brillanten

«old - n, Liltzerge-enilände.
Z«h«S-b.. Wäsche. Lchnhe,
Gardine », Federbetts Pelze
lauft zu höchste» Preisen6rau Stummer

Sleugasse is , 2. Stock.
Lrte- yo« &saj.

Wiesbadener Tagblatt.

WMM «'
H.» en,WX

» »»net. Tevoime.
Federbetten . . Cardinen.
D°ld- und Slibrriacken,LaLugebisse uiw kauft

D. Sivver
RirhlAO,l7IlTel ._ t878.
nm  Oraiinst,
J7Wagemannstr.27

4424 Telephon 4434
Etaiaft wieder zu aller¬
höchsten Preisen Herren *,
Damen * n. Kinderkleider,
Wäsche , SCfiaho, Pelze,
Füchse , Persianer *n. Seal¬
mäntel etc. Im eigenen
Interesse bitte auf Name
und Nr. S?7 zu achten!

Suche
Nahmaschine

u. Fahrräder ohne Ber.
Schmidt . Dorkstr. 13. Mtb.

Emaill . Herd
mittlere Grobe, mögl . mit
angebautcm Gasherd ge¬
sucht. Off. mit Größen-
angabe u. Preis , an Fr.
Ranch. Röderstraße 39.

Schaukelpferd
gut erbalt ., zu k. gesucht.
Ang. u. O. 71g Tagbl .-V.

sjÄU,Bluckernraße 6.

Gasherd
mit Bratofen kauft
SB. Orimk Birrit . Str . 5.

Kl. Zi^ merofen gesucht.Worbs . Oranienftr . 20. 3.
Reh - und

Hasenfelle
Ankausitelle Mittel.

Mauersasse 19. Stb . 1.

ilj .
ffir sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ellikger . Helenen-
Hiaße 38. 2 l- Vostk. gen.Komme ins Saus.

~>ut erb. Emokrng
zu kaufen gesucht. Figur
schlank. 1.76 ru. Hermann.
Oronienstrotze ^0 3...~̂ ed. x...
zu kaufen gesucht. chriftl.
Off . m. Vr . an Schambach
Sonnenberg Tennelbach
straße l" Vart.
Gardinen u. Bortieren
zu kaufen gesucht. Koch,
Dermannstr . 13 T. 2705.

. LevviZ
»u kaufen gesucht. Preis
u .. Größe erw Wiegand,Kiedi-irb er «" trabe 10 N.

Briefmarken
Sttte Samml . u. Einzel,
marken, zu Liebhabervrs.
gesucht. Angebote unter
L . ??7 Ta^bl -Be rlag ._

Luftgewehr
8« kauf. ges. Off. m. Preis
lk S>- 728̂ Tagbl .-BeriaaSchreibmaschine
sef.. Ideal oder äbnl ..
«osl . mtt.^̂ Unio.-Klav.

Lins groAs üelesenstett
die Sie noch nie wahrfeaoramea
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
IlillÄSli!

Zum bevorsteh. Weih - .

Uli
Neubeit ! Sauvtsächl . für |
Inhaber von Perkaufs-
standen auf dem Christ¬
markt ! Off. u. Si. 251 an |
den Taabl .-Berlaa. _

WlMlWMlt
rd . Landk. leicht verkauf !. !
Artikel , paff, für Herren
u. Dam . (hob. Verdienst ) j

| abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Nerlag.

Andreasmarkt!
.̂Straßenverk .. Standinh.

fnr lohnend. Maffenartik.
gesucht. Vorzusvr. Sams¬
tag 2—4. Sonnt . 10—12 |
Oramenstraüe 4. Bart.

MvMÄügstisH
letniße Te"
5 Mk. N.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Eögstigis iqckt!
Damen-
Hond-

taschen
zu billigen Preisen.

.. Preis

.-PI.  Ol!

ob ganze , zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gefaßt sind.

I . NG.-WMsch
I8u !. . oder gegen gr . s .-
i Schreibtisch zu tausch... ge- |

ZahnIch
zahle

per _ _ __ ._ -
für Kolsfere ^iisliftfe bis 7S  Mk,
für Thermoltauter bis ISO Mk.
Platin , Gold - u . Silbersactaen , Bestecke,
Leuchter , Service, Becher, gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27  Wagemannstp . 27,

%4l >UäÄläMlj Laden und I. Stock. Tel. 4424.
Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse böfl. ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

( wmW

Stenographie
lehrer(in)

I welcher jungem Ehepaar
I sofort Unterricht im
I .Hause erteile« fann, gc .
IOff. u. E. 727 an den
ITagblatt -Berlag.

iGMUZ
Gute Laute

“Ä <s ' * tML. Ans.
uJMkSL

.iHljiiii.
mit Standuhr u. Scklaf-
«immer mit Kommoden-
Ickrank aus gutem Sause

MELL
3» loufga zescht

Dirigent
. . .. «einem Landverei»
(ca. 25 Saugers nach ein.
Barort von Wiesbaden
gesucht. Gut zu erreiche«

der Eleftr „ Stants-
—4 Angeb u. W. 722
äiLJöLlsgöL '3?« iaa_

Tanzen
SäätÄiBÄ

Tanzen
bßrt unren jederzeit

Hochstättenstratze lö ! 2.

Smslh. » l
e

'fr•  MUie ütiiac
Seojftie mw. gegen hob.
Ums u. sofortige Kaffe.
Sl; tatat 3u
Selem-nstraß^ ^ l St.Telenbon sm?

fomcl. Einrichtung., sow
et na eine Stucke. Betten
JJ- Bolsterwaren werden
°Suft °^ AdL " M

. .^ uter Mtttagstisch
E ^ Mk. Zu ersrage » im
Tagbl .-Perlaa . Nt

bill-VMittoas - u.
ASendtnch. Näheres im
Lgb L-Perlag . On
i WtilMMMe'

. fuhrt aus
^Nkein. Auto -Reparatur,20 Dotzbermer Straße 20.

Telcvban 2156.

sucht. Öif . m. Pr . Schütte.
!Bwmarckring 37. 3.

Handkarren
ILeiter - u. Waldmagen.
-eederrolle zu vermieten.
Kettenbach. Blückerstr . 17.

Wer schreibt
Adressen

auf Schreibmasch.? Eefl.
!Angeb. u. I . 729 an den
Tagül .-Nerlaa . F 288
Klavier zum Heben frei.

Zu ecir. Tagbl .-Verl . Os
Klavier zum Heben.

vorm. 1 Std . Adresse im
Tagbl .-Per lag. 0o
Dame L Bart . j. 4h. s».

Off, u. D. 727 Taabl .-Nl

FranzösischeRhein-Armes
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , 2. Dezember ISA), koinmt irm
2 Hhr nachmittags in der Militär -Subsistenz-Abteilung
im Hofe der Fobrrk Dyckerhoff in Biebrich zur
öffent ichen Versteigerung:

222 hi 811 lein « lMklt.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werben
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegr

auf den Preisen rin Zuschlag von 7»/, % zum Stutzen
des Schatzamtes.

Wiesbaden , den 25. November 1920.
Der Zahler von Socteur 180: Tailleur

la Atpakka gestempelt,
hervorrag . im *2Cfl
Tragen . . Mk. ^ räly

Dieselbe mit schwerem,
ziseliert . Büge) Agsc

Mk. 4üä
'Echt Silber , 860 ge-

st -mp.,_ solides

usw.

Schneiderin , - --

ÄUVÄ 1 « flhprjafif
auch Umänd.. zu bill . j UVU | UJl
Preisen . Fr . Hosmann,
Dotzbeimer Str . 124 M. 3

, Kriwl .. zuoerL. ge-
wrffenh.. emvf. ffch zum
Nähen von Kl . u. Wäsche
auch im Hausw . u. Koch,
sehr erfahren . Offerten u.
T. 727 Taabl .-Nerlaa.

iPfSVÄTöfri:©. 727 an den Taadl .-V.

Ernstgemeint!
ka Mann 25 I . ..alt.

Fräulein
emvf. sich im Ansagen,

im Baufach tätig,
s. die Bekanntsch. einer
gut erzog. Bürgerstochter
mit Vermöo . zw. Heirat:
dies, muß schlank u. etwas
musikalisch sein Off . u.

Wasche zum Waschen
u. Bügeln nimmt an
Waschanstalt Bill . Bork-
straß« 7.  _

~ [leWWwnl i

Pelze
in großer Auswahl

zu bili . Preisen.
Kürschnerei
Präparatorium
K . Schenk

4 Gemeind ebadgäßchen 4.
Telephon 2726.

Wäsche z. W. u. B . wird!
ang . Bierstadt . Röderstr. 4

Handpflege
Amalie SremuS,

Zietenrinq 6, Part , recht».
Hallestelle Linie 3 u. 4.

1

Querg °flechtMk.

1008,1500

Bok
Uhren- Juwelen.

Kirchgasse 70
Wiesbaden.

Rebenscheeren
21——23 cm. 2500 Stück.
SÄlcsserhammer m. Stiel

, (50—900 g). 4000 Stück.
Isofort lieferbar , abzugeb.
K. Müller . Barmen -R,.
_ SchwarzbaMr . 83.

WIR
FERTIGEN

IN EINFACHSTERWIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

» GEBURTS ♦
VERLOBUNGS
VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN »
L.SCHELLENBEPQ'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN,

Armee fran ^aise du Rhin.
Avis au public.

Le ieudi 2» Qecembre 1920 ä 14 faeurss»
dans la cour de l’Usine Dyckerhaff ä la Gestion
des Subsistances Militaires k Biebrich ; il sera pro-
cödö ä la vente aux encheres publiques de:

222  il 811k vin altere.
Les encheres seront fait s en marks . Le paye-

ment aura !ieu au comptant . En outre , les prix de
j vente seront majores de 7l/s % au  profit du Trfescr

KTiesfeaden , 25. Novembre 1920.
Le Payeur du Secteur 180: Tailleur.

Autsmohil -Verkauf.
Dienstag , den 30. November 1920, vormittags

11 Hhr , werde ich auf Grund des ß 383 H. G. B.
<Abnahmeverzug) in der Garage, Gntenbergplatz 3

1 Opel-Puppchen
6/14 PS., Friedensware , in bester Beschaffenheit, fehler-
los, gar. bruch- und rißfrei, ^.' -ntlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern. Besich,/> ng von 10 Uhr vor¬
mittags an. Probefahrten können nusgeführt werden.

Wiesbaderr , den 25. November 1920.
Richter , Gerichtsvollzieher in Wier baden, Oranienftr. 48.

Der Frauenausschuß
der Deutschen Bolksparte»

I PF ° K ^ tet Sonntag , de«. 28. Rov.. nachm. 4 Uhr.
>nn Parteilokale . „ .FriedrEraße 9. eine kleineRustRsfei "

Straße 72

EN ges gegen gute

KL . . ....
Eßzim.-Möbel.

snichcntisch und Stühle.
Messtngstang

SKcJXê j ;eten; inn  i z z,
Ausziehtisch u. StWe"

\ F̂ li  1 - u. 2tür . Kleider-fessasj»
ilffeffiss Adler

Schränk u. ajirfMlönr
getB lackiert. 9U £nii o'A
^LMLS ^ Mrkitraße

B,e § tad?" ^ - 6°!- Eiesen.Taimus N* g i
JpiWiirtS^

Franken -rage 22
t Buovenwägens

erh.. weiß zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. E . 72» Tagbl .-Verlag

Gedeckter Waggon naäi
Frankfurt a. M.
Beiladung gesucht. Ferner

Fuhren
aller Art . auch nach aus-
trarts . Ru?  2 803. _

Fuhren üScr Artl
auch nach auswärts über¬
nimmt K. Gcrner. Dotz-
LLtmer_Etraßr 93

. M KiMSchiM
emvf. sich für Kino. Tanz
und alle Eelegenheit. il.Q!L_n. T. 72r Tagbl.-

Nohma 'chinen.
Fahrräder Grammovbonr
usw, werden promvt und
billig revar . Rudolph u.
Roth . Sellmundstraße 29

4585

Kriegsbeschädigter
welcher bereits 8 Jahre!
erwerbsimfähig und in
unerträgl Zustande sich
il. seinen Angehörigen zur
Last liegt (m. 60 % Rente-
u. die Verpflichtungen der
Versoraungs - sowie Für-
svrgestellcn lange nicht so
gebandüabt werden, wie
es vielleicht der Oeffent-
lrchkeit Lek. sein dürfte,
bittet deshalb edeldrnk.
Menschen um ein Dar¬
lehen von 3—4000 Mk.
zur Verwendung eines
Heilverfahrens . Rückzahl
nach Ucbereinkunft. Off.
u E. 72« Tagbl .-Verlag

Junger tüchttg. E86

Arzt
s Deutsch-Ameri'., weicher
>die mod. u. erfolgreickift.
!Naturheilmethod. d. Welt
! erlernt hat, such- Ber*
I bind. mit erstkl. Natur-
Si.eilftätte. Ex zell. Diefet.
! Offerten erb an Post.
! äch 153 »h?her a. Rh.

Petze"
werden fachm. umgearbeil.

und neu anoefertigt.
Kürschnerei

MaX Schenk
io B rtramstr. l9.

, Alte Hüte
^ür Damen und Herren
m. schnell, gut und billig
Lach den neuesten mod.

LmeP umäearb . An-
nabmeft A Gmkelsberger
-öulowstraße 15. Eckladen.

Beteiligung!
mit 40—50 tue u. nt.

Junge , künstlerisch hoch¬
begabte Dame wende,
sick an
Kunst-Freund

Freundin
mit erg. Bitte , ihr durch
lcihw . Hergabe kl. Summ,
von 3000 Ml . Fortsetzung
d. Studiums im Theater
fache zu
Kurzf. Rückĝ hohe . .
Sicherheit. Offerten unl

ermöglichen.
I I Zins

®. 722 an den Tagbl .-
Berlag.

■Wa3ctief2bnl <: -- Gegrundel 186Ö
WIESBADEN

Webergasse , Ecke Langgasse.

Für Weihnachten!
PreiswerfeDamen¬

wäsche
eigener Anfertigung.
Beffwäsche
Tisdiwäsche

Taschenfücher aller Arf.

Ä .-s-sS«-an» > r «B'£5 a artssat
Nellen bet : Frau Keller . Nerotal 25. Frau Nöthrr.
Nudeshelmer . Straße 19. Frau Dornblüth . Händcl-
[traBe l5 . Fraul . Vackard. Serderstraße 10. Fräuleinv. Stöcklern. Adolfsallee 51. Frau Kramer . Eoetbe-

Hosmann . Langgasse 37.
istraße 58.^ Fräul . Ulfert
». Frau Werse, Frank-
Baebreu . Sonnenberger

_ __ F30!1
Sonderangebot 3

Der hiesigen Einwohnerschaft zur Kenntnis,
| daß wir ab Montag , den 2». ds. Mts.

6 Tafeln Stfiokslade, ssrtter!
passend för jedes Geschenk
zum Preise von 26 .50 Mk. verk.

E» Viehmaeier , Rauenthaler Straße 9.

Snetmtatius
in prima Qualität . — Verkehrsfrei.
Nur an Wiederverkäufer offeriert

IAdelheidstraße 10. Fa . Walter Dittmann.
j Telephon 494._ Inh . : Carl Dittmann.
! K «In Lade » I.  Etage:

Empfehle mein reichhaltiges Lager inHerren - Stoffen
für Aaisilgre , Ulster und PaSetfofs

zu außergewöhni . billigen Preisen von Mk. 40 .— an.
Michels - ftfßfij a!  Ecke Hochstättcnstr . 17,'
berg IG SS « KV », m - >  Etage.

Sägeböeke

Monogramme baldlgsf aufgeben!
1353

Neu eingelrofien:
das Sfüsk

Mk. 23,-
IAs Baer & C& H. Diehl

WellritzstraSe 51 BleicbstraSe 9
Telephoii 406._ Tel phou 3316.

Allen Bekannten
zur Kenntnis , daß ich meine VerlobUTtUf
mit Herrn Christoph Martin , hier , aus Gründen
die ich vm Interesse des Genannten nicht anqebenwill , aufgehoben habe . J

Paula Bedeknecht.
Wiesbaden , Jahnstr . 34 , 8. Nov . 1920.

Billige karierte Hoffe
für Kinderkleider , sowie ein Posten Kostümstoffe

sehr preiswert.

Neu eingetroffen: ÄÄü
Lina Kiefer - Buschardt , Dot he mer Str. 42.

TasMampen -Baüerign
Gasgef üllte Lampen . (Stromersparnis'

Mattätzen von Glühlampen.
M. Cotnmidian

Schwalbacher Str . 44. Tolcphon 1980.

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme anläßlich des Heimganges unsres
teuren Entschlafenen sagen wir allen hier¬
durch herzlichen Dank . Besonderen Dank
für die trostreichen Worte an der Bahre
und Grabesstätte , sowie für die schönen
Kranz - und Biumenspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Köhler, wwe.

t
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71 5959Tel.

6®»5 Taunusstraße

r Wilhelmstraße t
(Hotel Nassau)

56
e<

Kranzplatz
(Hotel Rose)

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 553.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

in Scftiefoftüfeew Mk. 3.—■
(gegen spröde , aufgesprungene Lippen.

‘Unauffällig in der Anwendung.
Angenehm im Qeschmack.
öorziiglidi in der Wirkung.

Vfofes  uwl rô a
ro-t iwvd feir&cfur&i

zum F̂ärben der Lippen.

Ar. M. CUkvshzm
«adelt K169

tBiöwfm&iwf« 58. JeweprecAec 300'

Wieder

u.
Lessmann

Hans Tobar
und die anderen

Attraktionen.

Faliers Weinstube

Bonbonniere
Intime Künstlerspiele.
Goldgasse 4. Tel. 873-

Künstler . Leitung:
Dir. Gust . Winter , j

Alfred Stein
Cina Keppa
Kissa-Bert

|und die übrigen
Attraktionen.

Kiea k

300?. §

ITel. 274. Tel. 274. |
Scblersfein

Lehrstraße 24.
| Prima Ausschankwein |

p. Glas Mk. 4 . •
INebenzimmer mit Klavier. |

Zaubervorstelluiii!
Kasino , Friedrichstraße 22,

im großen Saale
Samstag , den 27 .» und
Sonntag , den 28 . Nov .,

abends Va® Uhr:
Gastspiele des berühmten

Hofkünstlers Prof.noiKunsueiö♦Mellani4©
TllncirknicF nnH \ nt.isTiiritist

des neu renovierten
Weinsalons JTialdaner, THarklslr. 34

jetzt Tlrcadia » Biele
am Samstag, den 27. Tlovember, abends 7 Utjr.

Jaden TIad)mittag ab 4 Ufjr:
Tee- und mokkastunde

bei ersfkt. Jiünsfter-Honzerf.
Original Bois - Liköre.

Tisdjbestellungen unter Ternruf 71r. 884. , ^ Anfertiguns- — - — —̂ stritt,  vmask J Konkurrenzlos billig.
© 0 © ® © ® © ® ® 0 € >@ |CaH Struck)

Michelsb. 15. Tel. 2198.

Fupless Trauringe

Illusionist und Antispiritist
u. a. „ Das Geisterkabinett “ .

Preise der Plätze:
Sperrsitz (nurn .) 8 Mk., 1. Platz (num .) 6 Mk.,

2. Platz (nicht num .) 4 Mk., 3. Platz 2 Mk.
Eintrittskarten im Vorverkauf sind ab heute zu
haben im Rheinischen Theater - und Konzertburo,
Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel. 242), Musikalienhaus
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 (Tel. 2158),_und
A. Stoppler , Rheinstraße 41 (Tel . 3805), sowie ab

6 Uhr an der Abendkasse,
iüüx

Samstag , den 27 . NowembePi

Weinklause Nonnenhof
Sonnabend , den 27 » Nov . s

Grolls Brettl-Fest
zur Feier des einjährigen Bestehens der
Weinklause , verbunden mit Etaren-
jkbend für den allbeliebten Kapellmeister

und Direktor TOllS . JFlUSS.

s Schlacht-Test! ®
Ais Spezialität an diesem Tage:

1919er Neroberger im Ausschank, ä.

§ fschorr-Sräu- Starktoterr
d Glas Mk. 1.50.

000 ® 00 ® ® ® 0 ® 0
„Goncordia.“'

m\ IHelina
XI Raut-Creme
G

Deutsches Volkskino
IMauritiusstr ^ /R6137
jVom 23. bis 26. Nov .:

Benny Porten-
Cyhlus.

iBieFaustd.fee»
II . Teil.

| Drama in 4 Akten mit

Kenn forte».
I Lustiges Beiprogramm.
I Spielzeit : Wochentags
|4Uhr , Sonntags3Uhr.

Kleine Eintrittspreise
1.50—3.75 Mark.

OPEOH
IDer letzte Teil d. groß.

Mia May- Zyklus:
Sie Ms der Mal!

das Beste für rauhe und
aufgesprungene Haut.

Proben in unseren 3 Ge- 1
schäften kostenlos.

Kästner&Jacobi.

IDrama in 6 Akten mit j
[Mia May u. Hans j

Mierendorf.
Der Künstler.

Reizendes Lustspiel.
Anfang 3  Uhr.

Habe noch bessere Sorten
Lagerobst

abzug. SeelbaÄ . Blücher- jstraste 19. P . Tel . 4468. !

Ca . 300 3tr . vr . Qual/1 ßtaßtötljWtßüiißÖÖÜ ^ II
ZllDM'MNWrZ

iabzugeben . Bestellungen
nimmt entgegen von
nachm. 2 Ubr ab . Laders.
Lebrstrabe 12. Pari.

Musik der ganzest Welt
Künstler aus aller Herren Länder
und beste Tanzunterhaltung durch

Oramola
Willkommenstes Weihnachtsgeschenk!
Offiz.Verkaufst , d .D.Grammoph .-A.-G.
L. Spiegel & Sohn , Langgasse L

lieu - Eröffnung.

ilniiii
Elektr. Licht — Zentralheizung

g Telephon 569
a Ecke Mauer - u . Neugasse
a empfiehlt sein vollständig renoviertes
g gut bürgerliches B

;Restaurantu. RotelA
- Erstklassige Küche. ®|U

Prima Ausschank - u . Flaschenwein. JS
Münchner u. Pfungstädter Biere.

Streng » olide Preise . ^

iff Samstag, den 27. November : Jjj

%l  Sräftnnngs-Schlachtfest5
W . WAWWA

Verein
Heute abend8 Uhr: Prob €5j
und wichtige Besprechung.

Der Vorstand.

•Apollo-lfino>
Sehwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Tägl . Vorstellung : 4 Uhr , 6 Uhr , 8 Uhr . |

P Manegerausds. p
Großes Film -Erama in 6 Akten mit ,

, D Esthe r Carena . |
Letzte Repräsentationen ' von J,

j ? Voo -Doo ? £
:» Orchester Wolfl  >

Sonn - u. Feiertags Matinee um 3 Uhr . »f |

•MisaepItoiB 1
Taunusstr . 1.

j Das gemalt. Sittendrama a. d. Mittelalter:

„Ns AMilhW vm Lleslia
7 Akte. In den Hauptrollen:

[Hedda Verno«. E. v. Wrntcrstein, Ernst Tcuisch.
Ein Monumentalwerf , welches in Berlin

I wochenlang ausverkaufte Häuser brachte.
Gutes Beiprogramm.

Musikalische Begleitung Herr A. Rausch,
r Anfang3, 4 -/. , 67 „ 81/, Uhr. 1

>Uiri« u -TI>ea «er<
Heute letzter Tag!

die dm Liede.
Der amerikanische Sensations -Prämienfilm:

Ist Mary Page schuldig?
Jeder kann seinen Scharfsinn anwenden und

die ausgesetzte Prämie gewinnen.
|a Preis » 1500 Mark.

2 . Preis : IOOO Mark.
3. Preis : 500 Mark.

WIOEkOfK » ! —
Wilhelmstr . 8. Telephon 598.

Heute letzter Ta « ! .

jäieSTänze der UargTOford
Großer Abenteurerfilm iu 6 Akten.

| in der Hauptrolle : Erifea Giässner.
Romeo und Julia Im Sdincs.

Köstliches Lustspiel in 4 Akten mit
Lotte Neumann.

| Künstle rmusik . Spielzeit : 3 bis^ OV̂ Uhr^

VMsIla
MIA MAY

in ihrem neuesten Filmwerk

wie Schuld der
E«raissi® IferlemcI.

Schauspiel in 7 Akten.
Regie : Joe May . (Ufa -Film . )

Lustspiel - Einlage.

Thalia-Theater1
Kircbgasse 72. Telephon 6137.

Heute letzter Tag!
Genuine

Die Tragödie eines seltsamen Hauses in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

FernÄndra.
|Karlchen, das verliebte Schneiderlein.
Lustspiel in 3 Akten mit Karl Viktor Plagge,

genannt Karlchen.
— — Spielzeit : 3—IQ1/ , Uhr . —

Freitag. 2G. November.
13. Vorstellung Abonnement B.

Anatol.
Fünf Einakter von A. Schnitzler.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
1. Die Frage a« das Schicksal
Anatol . . . . Walter Steinbeck
Mar . Rudolph Hoch
Cora . Else Bull

2. Episode.
Anatol . . . . Walter Steinbeer
Mar . Rudolph Hoch
Binnen . . Emm>, Sonnemann

3. Weihnachtseinläufe.
Anatol . . . . Walter Steinbek
Gabriele. . . . Thila Hummel

4. Adschirdösouper.
Anatol . . . . Walter Steinbeck
Mar . Rudolph Hoch
Annie . Helga Reimerz
Kellner . . Wolfgang Andriano
ü.Anatols Hochzeitsmorgcn
Anatol . . . . Walter Sieinbeck
Mar . Rudolph Hoch
Ilona . Jutta Versen
Franz, Diener . . Friedr . Pruter
Ans. 6.30, End« nach 9.30 Uhr.

NeWnz-Water.
Freitag, 26, November.
Der letzte Walzer.

I Operette in SAktenv. O.Strautz.
I In den Hauptrollen sind be-

schäftigt: Die Damen: Duma
Marbach, Maria Palik, Im«
Senboldt. Die Herren: Oskar
Bugge, F. W. Liest-, Heinz

! Ludwig, Hermann Varndal,
Ernst Vogler.

| Anfang 7, End- 3.30 Uhr.

telara-fimpte]
Freitag , 26. November.

Pünktlich vorm. 10.30 Ulir:
Oeffcntliche Probe

zudem  IV . Cyklus-Konzerte.
| Pünktlich abends 7.30 Uhr im

großen Saale:
IV. Cykius-Konzert.

Leitung : Carl Schuricht.
Solist: Edwin Fischer (Klavier).

| Orchester : Stadt.Kurorchestsr.
Vortragsfolge:

11. Mozart: Symphoniein D-dur.
I. Adagio. — II . Andante.
— III . Finale.

2. Mozart: Concertantes-Quar-
’ tett für Oboe, Klarinette,

Fagott und Horn mit Be¬
gleitung des Orchesters.Soii: Die Herren : Ludwig

Brückner (Oboe), Valentin
Grimm (Klarinette), Bern¬
hard Petersen (Fagott ),
Walter Bonath (Horn).

| 3. Brahms: Konzert Nr. 2 inB-dur für Klavier mit Or¬
chester , op. 67.

L Allegro non troppo.
II . Allegro appassionato.

III . Andante.
IV. Allogretto grazioso.

Edwin Fiaefeor.
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